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Unters MilMchtssedlncken
Die christlichen Kirchen beider Konfessionen lassen dem

WeihnachtsfestWochen der Erwartung und Sehnsucht vor¬
ausgehen : Die Adventszsit. Die symbolische Wartezeit, die
dem Gläubigen der Jetztzeit das Jahrtausende alte Sehnen
und Haffen auf den versprochenen Heiland, den Messias, in
die Erinnerung rufen soll , nachdem der Sündenfall der
Stammeltern diesen das Paradies und ihren Nachgeborenen
das Reich Gottes verschloß . Der Messias muß erst kommen,
um durch seine Menschwerdung, sein Leben , sein Leiden,
seinen Tod die sehnsuchtskranke Menschheit von der Erb¬
sünde zu erlösen . Und das erlösende Gotteskind, dieses im
Schoße der reinen Jungfrau Fleisch gewordene Wort des
heiligen Geisteswird umgebenvan Ucmitt, wird von der aus
der Gemeinschaft der Menschen verstoßenen jungfräulichen
Mutter geboren im kalten <stall von Bethlehem, wird in die
Krippe auf Stroh gebettet, während Engel niederstes,i -m , um
den naiven Hirten, den Proletariern der Vorzeit, das Wun¬
der zu künden , daß der Erlöser geboren fei , der Frieden auf
Erden bringe und den Menschen ein Wohlgefallen sei. Die
Waisen und Könige des Morgenlandes folgen dem Stern des
göttlichen Kindes, das, selbst Friedensvringer , keinen Frieden
findet, von den Schergen des Herodes aus dem Lande gehetzt
wird , während Hunderte von unschuldigen Kindern hin¬
gemetzelt werden, um den Thron des blutigen Tyrannen
sicherzustellen.

O selige Kinderzeit, in der wir alle die wunderbar
poetische Erlösungslegende gläubigen Sinnes in uns auf-
nahmen, die unter den Strahlen des leuchtenden Weih¬
nachtsbaumesauf die kindlichen Gemüter einwirkte und noch
einwirkt auf die Gemüter all derer, die darin Kind ge¬
blieben sind.

Eine Legende ? Ja und nein ! Eine überwältigende,
alles bestrickende Poesie , die deshalb das Kinderhecz immer
aufs neue so tief ergreift, weil die Sehnsucht nach Erlösung
nicht ausstirbt in der Menschenbrust. Uno noch mehr eine
ergreifende Prophetie, die immer wieder in jedem Befrei¬
ungskampf der Menschheit und unterdrückter Völker , Rassen
und Klassen in Erfüllung gegangen ist . Rechtet nicht , Ihr
skeptisch gewordenen Zweifler, mit denen, die noch glauben
an dieses Kernstück der Menschheftspoesie ; scheltet nicht dis
Gottsucher, sonst klagt Ihr Euch an . Oder hofft Ihr nicht
auch ? Ersehnt Ihr nicht auch den Erlöser aus materieller
und geistiger Not? Fühlt Ihr nicht , daß dieses alte Weih-
nachtsevangelium der Erfüllung '

.nieder naherückt?
Wir schreiben Weihnachten 191.9. Fünf Jahrs riefen

wir vergeblich „ Frisde auf Erden !
" und die Schlünde der

Kanonen, das Knattern und Rattern der Maschinengewehre,
die Bombeneinschläge der Lustge' chasse übsrtönten Euren
Sehnsuchtsschrei, nachdem der Sündsnfall der Augusttage
1914 uns alle aus dem Paradies des Friedens getrieben hat.
Die Menschensöhne würgten sich vier lange Jahre wie Abel
und Kain . Ein langes, blutiges Advent! Ein Meer von
Blut und Tränen ! Ein Berg von Leichen als Opfer für einen
falschen Götzen . Die Götter deS Mitleids uno des Er¬
barmens verhüllten ihr Angesicht und kehrten sich ab von
den abtrünnigen Menschen , die vom Erbftuch des nationa¬
listischen Hasses , der Selbstsucht , des Brudermordes geschla¬
gen wurden. Der Himmel wahrer Menschlichkeit blieb ge¬
schlossen und will sich auch jetzt noch nicht öffnen.

In Stockholm wollte 1917 dnr Stern aufgehen, aber dis
Könige Europas sind ihm nicht gefolgt und die wahren
Weisen der Völkerverständigungerhielten keine Pässe. Statt
zum Bethlehemdes Nordens pilgrrlen nach langem weiteren
Blutvergießen die Mächtigen der Erde nach Versailles. Aber
die Friedensmelodie, die dort angestimmt wurde, hat mit
dem Chor der Engel nichts gemein und statt Wohlgefallen
allen Menschen wurde dort der Haß, der Hunger und die
Vergewaltigung verewigt. Herodes beherrscht noch die Welt
und in den Behausungen Wiens ist der Kindermord noch an
der Tagesordnung . Selbst der „ Friede"

, den uns der „ Hobe
Mt " bescherte , nachdem er uns zu Bettlern machte , ist noch
nicht ratifiziert und Hunderttaufende unserer Brüder
schmachten noch im Feindesland.

Noch ist kein Anlaß zum Halleluja. Noch -dürfen die
Herzen all der Sehnsüchtigen nicht ausatmen, noch klaffen
die Wunden von Hunderttausenden, noch fließen die Tränen
von Millionen Müttern . Frauen und Kindern um die Er¬
schlagenen , um die Gefangenen, um oll die . die ein Opfer des
großen Sündenfalls eigener und fremder Gewalthaber
wurden. Noch wird aus Blut und Tränen Gol-d gemacht;
noch tanzen Zehntausende von Nutznießern der Schlächterei
um das goldene Kalb, noch liegen Millionen von Prole-
tarkerkindern in Lumpen gehüllt im Stroh , noch harren alle
die gequälten Völker mit blutenden Herzen auf dre Erlösung
aus dem größten Jammer und dem tiefsten Fall , den die
Kulturmenschhsitsemals tat.

Der christliche Messiasgedankehat uns nicht erlöst. Ter
Geist des Christentums ist nicht tief eingedrungen in die
Herzen und die Gesinnung seiner Bekenner. Hat das
Christentums seine Verkünder vor der .Verherrlichung des
Brudermordes bewahrt? Hot es den Wucherer und Schieber
vbg -ehalten, den Weg zum Gewinn über die Lerchen der
Mitmenschen zu suchen ? Hat es Ire buchstaben 0loubigsn
Bauern Herder Konfessionen bewahrt, für das Wund Kar- i

r koffeln 50 Pf . und für das Ei 1 Mack zu nehmen? AH
nein. Das Christentum ist ein dünner Firnis geblieben, der
zur Selbstrechtferfigung, zur Uebertünchung aller Baals-

I diener dient. Ter Gottsucher find leider nur wenige, und
j vor diesen wollen wir den Hut ziehen.

Aber trotz alledem! Der Eclolergedanke lebt und be¬
herrscht die arme blutende und leidende Menschheit immer
neu. Und nie ist die Sehnsucht gewaltiger und die Hoff¬
nung größer, daß es bald, recht bald besser , schöner in der
Welt wird , als wenn das Maß des Leidens übergroß wird.
J ^ e Revolution, jedes Sprengen alter Fesseln wird ge¬
boren aus dieser Sehnsucht, dieser Hoffnung, aus der Per-
zweiflung an der drückenden Gegenwart. Der neue moderne
Messias, auf den die arbeitende Kulturmenschheit hofft, ist
der Sozialismus . Er ist die große gesellschaftliche Macht,
die den Enterbten, , den Mühseligen und Beladenen heraus-
-heben wird aus -der Unfreiheit der heutigen Politischen , wirt¬
schaftlichen und geistigen Fesseln.

MelduiMN vom Truge.
Die Antwort der Alliierten ist gestern der deutschen

Delegation übergeben worden. Ihr Wortlaut ist in Deutschland
noch unbekannt. »

Ein« Besprechung über den Gedanken eines deutschen
Einheitsstaates wird auf Einladung der Reichkregiierung
zwischen Vertretern der deutschen Gliedstaaten im Januar in
Berlin stattsinden. »

Nach einer Berliner Meldung sollen die für April gedachten
ReiHSwahlen erst im Sommer stattfinden.

Die holländische Regierung hat das Gericht in Haarlem be»
auftragt , ein Gutachten über das Ersuchen der deutschen Regie¬
rung zu erstatten, den Oberleutnant Vogel auSzuliefern.

Ein im ReichSarbeitSministerium entstandener Gesetzent¬
wurf über dir Arbeitslosenversicherung bezweckt den Ersatz der
Arbeitslosenunterstützung durch eine Arbeitslosenver¬
sicherung.

Ist er schon geboren? Ist sein Stern schon aufgegan-
gen? Dürfen wir seine Weihnachtsyymne schon singen?
Der Sozialismus ist gewiß schon auf dem Marsch , uni fernen
Erlösungsgang anzutreten . Aber er läßt sich nicht auf
Stroh betten in einer verarmten zerschlagenen Welt. Er
braucht zu seiner Geburt ungehemmte vcllentwickelte Pro¬
duktivkräfte. Er will und soll ja der Welt der Arbeit mehr
Kulturgüter geben . Und die kann man nicht aus dem Hand¬
gelenk zaubern. Die lassen sich nur entwickeln durch plan¬
volle Arbeit , nicht durch sinnlose Zerstörung.

Was wir durchleben , was die Welt durchzittert, sind erst
die Geburtswehen einer neuen Zeir, die unter dem Zeichen
der planvollen sozialistischen Arbeit steht , die geleistet werden
muß, um den Bedarf aller zu decken, nicht um den Profit
einiger Weniger zu dienen. Unscheinbar wie fein biblisches
Vorbild wird der neue Erlöser in die Welt treten, und er
wird Verfolgungen und Schmähungen ausgesetzt sein wie
jener. Er wird seinen Herodes. finden und hat ihn schon ge¬
sunden in den siegreichen Herren der kapitalistischen Welt des
Westens. Er wird der Rivalität falscher Propheten aus¬
gesetzt sein , deren Gläubige ihn so wenig anerkennen, wie
das „ auserwählte Volk " das Kind von Bethlehem anerkannt
hat. Unsere phvasenreichen Maulhelden im Lager zur Linken
werden rufen : „ Kreuzige ihn, kreuzig ? ihn"

, und die Schrift-
gelehrten und Pharisäer der kapitalistischen Welt werden
spottend sagen , daß er von niederer Herkunft, daß er ja nur
„des Zimmermanns Sohn " sei.

Der Erlöser Sozialismus wird verkannt und verachtet
sein wie der biblische ; er wird angespien, gegeißelt, mit
Dornen gekrönt und ans Kreuz der Verachtung geschlagen
werden wie jener. Aber er wird siegreich auferstehen , die
Welt des Hasses , der Habsucht und der Gemeinheit siegreichüberwinden und den Menschen den Frieden und ein Wohl¬
gefallen bringen.

Die deutsche Republik, hie demokratische Lind sozia¬
listische , wird sein Bethlehem sein ; seine lobsingendenEngelund Hirten werden die sein , die im Schweiße des Angesichtsmit Hand und Kopf arbeiten, und die Krippe, darinnen er
geboren wird, sind die Schächte und Hütten. Und nicht
Weihrauchfahnenund Myrrh -ndüfte werden lue Opfergaben
sein , die man ihm darbringt , nein Hunderttausend? von
Fcchrikschlotsn werden Zeugnis ab legen von -der umgestalten-
den Kmst, die ihm mnelvohrri. lind die MensOO ^il lvi^d
liebelnd aufatmen, in freudiger Arbeit leben , befreit von der
großen Erbsünde der militaristischen und kapitalistischen
Vergangenheit, das große ewige Weihnachtsfestder Arbeit
-und der Freiheit feiernd.

Die srmizSWe Wlwort.
Nach einer Meldung der französischen Depeschenagentur

Havas ist die Antwort des Obersten Rates gestern der deutschen
Delegation übergeben worden. Sie soll sich in dem durch unS
schon gestern mitgeteclten Sinne bewegen. Die Havasmeldung
hat folgenden Wortlaut:

Der Generalsekretär der Friedenskonferenz, Dutasta , über»
gab vormittags in seinem Kabinett im Ministerium des . Aeußern
dem Chef der deutschen Delegation , LerSner, die Antwort der
Alliierten auf di« deutsche Note vom 18 . Dezember, deren Text
am Montag von dem Chef der alliierten Delegation aufgesetzt
war . Er begleitete die Uebergabe entsprechendden Instruktionen
des Obersten Rates mit einem mündlichen Kommentar. LerSner
erklärte Dutasta , daß er wegen der Verkehrs,'chwierigkeiten und
der Wichtigkeitdieses Dokumentes es für notwendig halte, seine
Neuerung zu befragen. Infolgedessen teilte Lersner mit, daß
er am Dienstag abend mit allen Sachverständigen abreise und
in Paris einen Vertreter der deutschen Delegation zurücklastc.
Er betonte, daß die Abreise ?anz und gar nicht als Abbruch der
Verhandlungen aufzufassen svi . Havas glaubt zu wissen, daß
Dutasta bei der Mitteilung an Lersner hervorhob, daß die
Alliierten Verständnis für die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
Deutschlands zeigten und auch den Wunsch hegten, denselben
Rechnung zu tragen. Der Generalsekretär der Friedenskonferenz
macht « ferner den Ches der deutschen Delegation darauf auf¬
merksam, daß im Falle des Nachweises einer irrigen Einschätzung
des gegenwärtig in Deutschland befindlichen Materials , auf
welcher die Forderungen der Alliierten sich gründen, diese An¬
sprüche entsprechend ermäßigt werden sollten.

Der Leitpunkt »er Wahlen unbestimmt?
Entgegen der neulichen Mitteilung , die auch von der Regie¬

rung ttn« halbe Bestätigung erlangte , daß die Reichswahlen im
April stattfinden sollen, wird heute in dieser Frag« anderes ge¬
meldet. Die Berliner T .-H .-Korrespondenz verbreitet folgende
Auslastungen:

Die Hoffnung, bald nach Ostern — also noch im April —
Neuwahlen ausschreiben zu können, dürfte unbedingt zu Master
werden. Denn nach den Besprechungen, dce die Regierung und
die Mehrheitsparteien kürzlich über die kommenden Arbeiten
der Nationalversammlung gepflogen haben, ist kaum Aussicht
vorhanden, daß die Regierung im April Neuwahlen stattfinden
läßt. Nur außerordentliche Verhältnisse könnten die Regierung
zu Neuwahlen nach Ostern veranlassen.̂ Die Regierung hat sich
vorgenommion, ihre großen Pläne zunächst auszuführen , da sie
überzeugt ist , daß die augenblickliche Regierungskoalition die
Neuwahlen nicht überdauern wird, da wenigstens mit Be¬
stimmtheit sich die Regierung auf eine Mehrheit im Parlament
nicht mehr stützen kann. Di « Pläne der Regierung gehen dahin,
alle Sieuervorlagen , das Gesetz über die Wirtschaftsräte, den
neuen Reichshaushalt für 1920 unbedingt von der Nationalver¬
sammlung verabschieden zu lasten.

Wieweit für dies« Auslastungen tatsächlicheUnterlagen vor¬
handen sind , vermögen wir nicht zu entscheiden. Möglich, daß
die leitenden Gedanken zutreffeg , möglich auch , daß sie eine
offene Stellungnahme der Regierung in dieser Frage zu er¬
langen bezwecken . Unseres Erachtens braucht sich das deutsche
Voll fund am wenigsten die Arbeiterschaft) zurzeit darüber keine

-Kopfschmerzen zu machen. Die letztere wird indes gut tun,
stets bereit zu sein, ganz gleich, ob nun die Wahlen im Frühjahr,
oder im Sommer stattfinden.

Die LoWskW.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Auf Anregung des Reichs¬

arbeitsministers hat der Vorstand des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes veranlaßt , daß di« Zentrist-
arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer Deutschlands Stellung zu der vom
6 . Ausschuß der Nationalversammlung beschlossenen Zustimmung
zur Erhöhung der Brot- und Kartoffelpreise nimmt. Gegen¬
stand der Beratung wird die Frage einer entsprechendenLohn¬
erhöhung sein.

Die preußische Regierung hat sich dem Vorgehen der
Reichsregierung inbezug auf eine fünszigprozentige Erhöhung
der Beschaffungsbechilfe für die Beamten angeschlosten, vor¬
behaltlich der später einzuholenden Zustimmung der Landesver¬
sammlung.

Der Deutsche Beamt enbund verbreitet einen
scharfen Protest geen -di« Erhöhung der Beihilfe um 80 Prozent.
Er forderte nämlich eine Erhöhung um ISO Prozent . In dom
Protest heißt es : Der Beschluß der Regierung , zum 1 . Januar
1920 «ine Erhöhung der Teuerungszulagen um 80 Prozent zu
gewähren, dem di« Nationalversammlung beigetreten war, rief
allgemeinen Unwillen in der Beamtenschaft hervor, der in zahl¬
losen Protestkundgebungen an die Bundesleitung zum Ausdruck
kommt.

Wir stehen in dieser Frage auf dem Standpunkt, den wir
von jeher eingenommen haben : Alle derzeitigen Zulagen , Lohn¬
erhöhungen usw. müssen spezialisiert werden. Die bereits aus¬
reichend bezahlten höheren Beamten brauchen keine Zulagen.
Handelt man nach diesem Modus , so steht man gegenüber den
unteren Schichten, für die Brot und Kohle in derselben Weise
im Preise gestiegen sind , rein da . Im anderen Falle nicht!

KM VWM M flachen.
Bei der Stadtverordnetenwahl in Aachen erhielten Sitze:

Zentrum . 38, Sozialdemokraten 40, Demokraten 8,
Bürgerliche Wahlvereinigung 4 . Für ein? ungültige Liste der
U . S . P . wurden 1499 Stimmen abgegeben. Me Wahlbeteili¬
gung betrug 82 vom Hundert.

In dem schwarzen Aachen kommt dieser «rsveulichr Erfolg
unserer Partei völlig unerwartet . Nach der bisherigen Stirn-
MMH der Bsvölkerrng in der fast nur von Katholiken bewohnten
Stadt war die Erschütterung der Zentrumsmehrheit kaum zu
erhoffen. Hetzt haben unsere Genossen mit den Demokraten
selbst Hann die Mehrheit, wenn sich die Männer von rechts- aus



D « Seite des s^ ntrmns Mayen . Die Aachener WM hedsuäet
eine ner -e Absage an die von Zentrumskreisen teils offen, teils
Has ^ich unter stützten Losroißungsbestrebungen.

Lur Cinrgungsftrrge»
I'

i
" '

^ Von
^Friedrich Grueger - Oldenburg.

" j
^ Die Frage der Einigung der streitenden sozialistischen
Parteien ftitt immer deutlicher in den Vordergrund . Dis
Reaktionäre von rechts, dis durch dis ewigen Putschversuche
der äußersten Linken ganz in Vergessenheit geraten waren,
erheben jetzt ihre Stimme lauter denn je. Und sie haben
auch allen Grund dazu , denn wahrend der Zeit, wo die
sozialistisch denkenden Arbeiter sich gegenseitig bekämpften
und zerfleischten , hatten sie Zeit und Gelegenheit , sich von den
Schrecken der Revolution zu erholen und ihre Organisation
Ens ins mustergültigste auszuarbeiren . Da auf der einen
Seite die soziale Lage der Arbeiterklasse immer schlechter
wirb und andernteils die Reichstagswahlen in greifbare
Nähe rücken, wird es unbedingt notwendig sein , daß dem
Bruterkampfe im eigenen Lager ein Ende gemacht wird und
sich die klassenbewußte Arbeiterschaft zu gemeinsamer , tat-
kräftiger Arbeit wieder zusammcnfindet.

Dieses Zusammenfinden , so >chwer eS auch sein wird , ist
eine Lebensfrage der deutschen Arbeiterschaft geworden.
Schon im Frühjahr dieses Jahres hat sich in Berlin unter
Führung unseres alten , bewährten Genossen Eduard
Bernstein eine Zentrale für Einigung der sozialistischen
Parteien gebildet . Diese Z en t ra l st e l I e hotte Mitte des
Sommers den ersten deutschen Sozialistentag einberufen,
welcher eine Kommission , bestehend ans vierzehn Personen,
bildete , die die Einigungsfrage weiterveralen sollte.

. WaS ist nun bisher in der Einigungsfrage geschehen?
Die erstgenannte Zentralstelle hat sich eine eigene Organi-
sation geschaffen , welche eine feste Organisationsforinange¬
nommen und in den verschiedenen Städten des Reiches feste
Mitgliedschaften gegründet hat . Daneben hat sie eine eigene
Zeitung, den Marxist , herausgegcben . der die reinen Lehren
des Klassenkampfes fordern soll . Inwieweit der Marxist
Liese Aufgabe gelöst hat , soll heute nicht untersucht werden,
jedoch hafte ich es für bedenklich, daß diele Zentralstelle sich
eine feste Organisationsform gegeben und daneben eine
eigene Porteizeitung berauSgegebcn hat . Ob diese Organi-
sation nicht der Einigungsfrage ungewollt und unbewußt
mehr hindernd als fördern im Weg, , steht, wird sich zeigen.
Nun sind aber innerhalb der Vierzebnerkommis-
sion. welche es sich zur Aufgabe gemacht hat . dahin zu wir-
ken, daß die sozialistisch denkenden Arbeite ' sich trotz der hef¬
tigen Parteikämvft zu gemeinsamer praktischer Arbeit zu-
sammenfinden . ebenfalls Bestrebungen im Gange , eine wei-
tere Parteizeitung, und zwar Die Arbeit , herauszugeben,
welche auch der Einigung der sozialistischen Parteien dienen
soll . Ob dieses Blatt, von dem wir ohne weiteres den guten
Willen voraussetzen , in der Lage ist . den Gedanken der Per-
einigung zu fördern und ob es nicht 'später, falls eine Eini-
gung zustande kommen sollte , noch em stein des Anstoßes
bleiben wird , hafte ich nicht für ausgeichlokscn . Daneben ist
cwer auch mit der Möglichkeit zu rechnen, daß unter Führung
ües Genossen Bernstein eine weitere größere Tageszeitung
erscheinen wird , bie alitisch über den Parteien stehen soll,
die aber mit der Einigungsfrage wenig oder gar nichts zu
tun haben wird.

Die Dierzehnerkommiffion hat nun für Ende Januar
einen deutschen Sozialistentag einzubsrusen beschlossen, zu
welchem auch die Parteivorstände der sozialistischen Parteien
geladen werden sollen . Ich gebe mich nun der Hoffnung
hin . daß dieser Sozialistentaguns eine vollständige Einigung
im Sozialistenlager bringen wird . Es wird von vorvhenin
notwendig sein , darauf hinzuweisen , daß diejenigen Partei-
genossen und Parteiführer, denen es nicht ernstlich um eine
Einigung zu tun ist . die vielmehr glauben , den Sozialisten-
tag zur Reinigung der schmutzigen Wäsche benutzen zu
müssen , zu Hause bleiben sollen . Daß vielmehr nur ' alle
diejenigen, denen an einer sachlichen Aussprache und an
einer Forderung des Einigungsgedankensgelegen ist. auf
diesem Parteitage erscheinen sollen . Dieser Sozialistentag
wird sich auch mit der Zentralstelle sowohl , wie mit der Vier-
zehnerkommission beschäftigen müssen , um deutlich zum Aus¬
druck zu bringen und dabin zu wirken , daß nicht neben den
bisher vorhandenen sozialistischen Parteien sich noch weitere
Orgonisationsformenbilden , welche der Einigung mehr
hemmend als förderlich sind.

Die Vierzchnerkommission hat es bisher obgelehnt,
irgendwie eine feste Organisationsiorm zu schaffen, sie ist
vielmehr bestrebt, überall , wo sich ine Möglichkeit bietet , Ein-
richtungen zu treffen , damit die streitenden Brüder sich
doch auf den einzelnen Gebieten, insbesondere beim
Arbeiten in der Gemeindepolilik. zusamrnenfinden.
Das ist in einer ganzen Reihe von Orten geschehen und trotz
der heftigen Meinungsverschiedenyeiten ' st es möglich , daß
den Auseinandersetzungen die persönliche Schärfe genommen
wird und die streitenden Brüder friedlich nebeneinander sich
zu gemeinsamer Arbeit zusammensiudeu . Möchten nun die
Parteiorganisationenbeider Richtungen zu dem neu einzu¬
berufenden Sozialistentag Stellung nehmen und ernstlich
erwägen , ob der Bruderkampf weltergehen soll , oder ob :e
Möglichkeit geschaffen werden soll , die Massen des Prole-
tariats unter einer einzigen Fahne zu vereinigen . So wie
die Dinge jetzt stehen, können sie nicht wsrtergshen . Tis
Dinge könnten sich sonst derart gestalten , daß die noch ruhi-
gen und besonnenen Elemente in der Arbeiterbewegung zum
Teil nach links abgetrieben werocn , ein anderer Teil aber,
dsS Kampfes müde , sich schließlich überhaupt an der poli¬
tischen Bewegung nicht mehr beteiligen würde . Da dies ver-
mieden werden muß . muß alles darangefttzt werden , um die
Massen des Proletariats zu einer einheitlichen Kämpferfront
gu formieren , um wirksam gegen alle Reaktionen ankämpfen
zu können.

Nachschrift der Redaktion' Durch die Haltung der
,,Unabhängigen " auf dem Leipziger Parteitage sind manche
Sinigungsboffnungen der Arbeiterschaft ins Waffe c gefallen
Hat doch gerade diese Tagung bewiesen, daß die Führer dort
drüben keine Verständigung mit uns wolle t . Dennoch sind die
Ausführungen des Genossen Gvaeger , der Mitglied der Vier-
zebnerkommission ist , von Interesse , besonders , da sie den Ge«
inoffen ein Bild von den in Frage stehenden Dingen geben . So
hoffnungslos auch die Lage zurzeit ist , das erstrebenswerteste Ziel
- er deutsäicn Arbeiterschaft wird immer die proletarische Ein-
tzsil- ftMft fei« «Me », - -

StrnkbombM K« Tot.
Die Tat leistete sich gestern wieder einige Dinge , die wir

nicht ganz unwidersprochen lassen tonnen . Einmal tischt sie ihren
Lesern als Neuigkeit den durch uns bereits erwähnten Brief des
wegen Unterschlagung nach Holland geflüchteten P . p . Sonnen¬
feld auf . Die gegen Scheidemann gerichteten Verleumdungen
dieses Spitzbuben sind für die Tat natürlich bare Münze . Daß
es mit den Behauptungen dieses Ehrenmannes , der der Tat als
würdiger Kronzeuge willkommen ist. nicht weit her ist , und daß
Scheidemann sie bereits selbst als unsinnige Verleimdungen be¬
zeichnet hat , brauchen die Leser Ser Tar natürlich nicht zu wissen.
Der pathetische Ausruf der Tat , Scheidemann rede, kommt also
etwas spät, denn Scheidemann hat bereits geredetl Daß der
Brief in der Zukunft abgedruckt wirs , was , nach der Tat , „ Har¬
den nicht tun würde , wenn er bewsiskos dastände "

, ist für jeden
Kenner Hardens noch lange kein Beweis . Keiner hat bekanntlich
so in alldeutschem verrücktgewordenem KriegSbardentum ge¬
schwelgt, als gerade dieser Harden vor Sem Kriege . Später frei¬
lich verstand er es , anders zu machen, und die stark herabgewirt-
schaftete Zukunft braucht häute genau so ihre Sensationen wie
etwa die Tat ihre Verleumdungen!

In einer weiteren Notiz , in der das Blatt beiläufig erwähnt,
daß einer ihrer Redakteure schon 1918 mal Soziald .' inokoat war
( der andere , wie sie zugibt , vor dem November ISI8 nicht!, leistet
sie sich eine kleine Schimpfkanonade gegen uns . Weil aber die
Herrschaften in der Hollmannstraße an geistiger Armut leiden,
können sie ein« Polemik nickst anders führen , als mit einem
wüsten Geschimpf auf Noske, der ganz unvernittelt und ohne alle
Ursache herbeigezogen wird ! Die gemeine Bezeichnung NoSkcs
als „ Arbeitermörder " soll wahrscheinlich «für die Tatleser ein
gutes Feiertagsfressen sein.

Eine solche Beschimpfung NoSkes, der aus dem Proletariat
stimmt und seit Jahrzehnten -ür di : Arbeiterbewegung tätig ist,
wirkt auf jeden anständigen Menschen direk! anwidernd . Also,
daß d- r Mann GesetzeSmahnahmcn anwendet , um Pie wildeste
Anarchie zu banneu , wird ihm in so 'ch gemeiner Weise gedankt.
Nun , wenn schon sich jemand die häßliche Bezeichnung verdient
hat , dann sind es die, die die deutsche Arbeiterschaft fortwährend
in die gefährlichsten und aussichtslosesten Putsche hineinhetzten.
Diejenigen sind eS . die aus Parteiinlereffe die durch den Krieg
gekommene wirtschaftliche Notlage als willkommenen Bundes-
geru/chi begrüßten und auf Grund ihrer die Arbeiterschaft ' ur
Verstärkung des Elends aufrieftn . Die zur Einstellung der Ar¬
beit in Bergwerken <uud auf Eisenbahnen aufforderten , die der
durch Hunger und Elend verblendeten Menge Waffen in die
Hände drückten» und sie zum Brudermord aufriefen , die das Ge¬
metzel in den Straßen Berlins und anderswo organisierten —
diejenigen sind es , auf deren Gewisse» schwere Mutschuld liegt!
Nicht Noske. der als Beauftragter oer übergroßen Mehrheit des
deutschen Volkes di« Ordnung aufrechterhalten mußte . Das
möge sich die Tat merken.

Aber was sagen wirk Die Tat kennt die Dinge ja so gut
wie wir , doch sie braucht Material , und da sie anständig : Waffen
nicht besitzt , so kommt sie eben mit gemeinem Geschimvf und häß¬
lichen Schlogworten . In solchen Situationen kann sie geradezu
borniert werden - Hat da , wie wir schon vor einiger Zeit mit¬
teilten , in München bei einer Theateraufführung , wo es faule
Aepfel und andere schöne Dinge hagelte , auch ein VizeseLdwebel
in lustiger Weise zwei Stinkbomben geworfen . Was macht die
Tat daraus ? An der Spitze ihrer gestrigen Ausgabe teilt sie den
Fall ihren Lesern mit . Aber nickst etwa wahrheitsgetreu , i be¬
wahre ; sie schreibt, daß der Feldweb : ! — Bomben geworfen habe,
und fragt entrüstet , wann der Mann dafür zum Offizier be¬
fördert werden wird . Das soll also heißen , daß Noske derartige
Verbrecher , die Bombenattentate gegen das Publikum verüben,
sicher belohnen wird ! Nun wissen wir incht, ob die Redaktion d- r
Tat zwischen Schcrzbomben , wie sie häung in Sälen geworfen
werden , und richtigen Bomben nicht unterscheiden kann, oder ob
auch hier der Zweck die Mittel heiligen muß . Nämlich, daß aus
den Scherzkugeln gefährliche Granaten gemacht werden , mit
denen ein verruchter Noskeaner gegen wehrloses Publikum vor-
-eht . — Zu fragen wäre indes , welche Stinkbomben größer sind,
oie des Münchener Feldwebels bei Ser Wedekind-Nuffühcung oder
dienenigeu aus dem mit solchen schönen Gegenständen dicht¬
gefüllten Arsenale der Tat.

GeUchtÄssclM
'che.

Der Vorwärts hatte vor einigen Tagen in einem Artikel
Mitteilungen über die Tätigkeit der Unabhängigen in der Regie¬
rung gemacht, insbesondere ist da behauptet worden , daß die erste
Handlung der Unabhängigen in der Negierung gewesen ist, daß
sie zu Hindenburg gingen , und ferner , daß Haase und KauISkU
eS waren , die dringend vor der Wiederaufnahme des diplomati-

> scben Verkehrs mit Sowjet -Rußland warnten , um die Entente
nicht zu verstimmen . Diese Behauptung hatte Dittman in der
Freiheit als freche Lüge bezeichnst. Nun bringt der Vorwärts
den akteninkßigen Beweis für seine Beb liiptungrn . Von beson¬
derem Interesse ist dabei das Protokoll über die Kabinettssitzung
vom lg . November 1918 . worin eS wörti ' ch beißt : 1 . Fortsetzung
der Besprechung über das Verhältnis Deutschlands zur Sowset-
republik . Es soll diktatorisch vorgegangen werden . Kautskv
schließt sich Haase an . die Entscheidung müsse hinauSgescboben
werden . Die Sowjetrsgievung würde sich nickst mehr lange hal¬
ten , sondern in einigen Wochen erledigt fein , Barth teilt mit,
daß auch Liebknecht und Rosa Luxemburg mit einer diktatorischen
Behandlung einverstanden sind. Auch Sie linksstehenden Kreise
müssen stch den unabändevlichen Tatsachen unterwerfen . Dieser
Standpunkt Hasses , KauiskyS und Barths wurde dann vom
Kabinett einstimmig angenommen . All das scheint Herr Ditt-
manm. so bemerkt der Vorwärts dazu , vergessen zu haben , aber
eine Ableugnung wird ihm nichts helfen , denn die Wahrheit steht
so fest , daß Herr Dittinann sie nicht verdrehen kann.

, Stimmen der Menschlichkeit.
Das Berliner Tageblatt veraiistalteie ein« Umfrage bei her-

vorragenden Persönlichkeiten Schwedens und der Schweiz. Die
Antworten , di« unter anderem der Erzbischof von Upsala , Soeder-
blom, der Bürgermeister von Stockholm, Lindhagen , die Chef¬
redakteure von DogenS Tidwingen und Stockholms Dagblad , die
Frauenrechtlerin Elgströem , der Schriftsteller Zetterstroem , die
Schweizer National röte Meyer , Forrer und Eugitet , der Dichter
Ernst Zahn , der Schriftsteller T . E . Heer , die Chefredakteure des
Berner Lagblattes und des Bund , sowie der Professor von
Greyerz in Bern gaben , bringen -n mannigfacher Begründung
zum Ausdruck, daß den deutschen Kriegsgefangenen Hortes Un-
recht geschieht, das nicht um eine Stunde verlängert werden dürfe.

Politische Kunöschorr-
Undurchführbare Forderungen im Kohlenrevier . Der ReichS-

kormn . ffar Severin « erklärte sich auf einer Pressekonferenz in
Dortmund bereit , für die Aufhebung des Belagerungszustandes
omzutretsn . Ein gewisser Ausnahmezustand se . aber im Inter¬
esse der Aufrechterhaltung der Wirtschaft erforderlich . Dis Secks¬
stundenschicht würde zur Katastrophe führen .

' Gegen Versuche,
am 1 . Februar die Durchführung der Sechsstnndenich' cht gewalt¬
sam zu erzwingen , wird die Regierung mit den schärfsten Maß¬
nahmen Vorgehen.

Im ganzen rheinisch-westfälischen Industriegebiet herrscht
die bedrohlichste Kohlennot . Dazu wird der Vosssschen Zeitung
Mitgeteilt , daß beim rheinisch- westfälischen Kohiensyndikat in
KAM SM fvaysöUchec Major seit einiger Zeit dafür sorgt, daß

Frankreich unbedingt 83 099 Tonnen täglich zur Verfügung W>1
stellt werden.

Politische Notizen . Aach einer Verfügung des preußische«
'

Landwirtschaftsministers haben alle d ' . in dem ihm unterstellten
Betrieben tätigen für die Reis« in das Abstimmungsgebiet zur -
Abstimmung freie Fahrt unter Fortzahlung des Lohnes . —
In der preußischen Landesversammlung hat die sozial¬
demokratische Fraktion einen Antrag eingebracht , bei der Reichs-
regierung dahin zu wirken , daß für alle Beamten , Reichs- und
Staatsbeamten eine - Krankenkasse eingerichtet wird . — Ein«
russische Zeitung gibt eine Aufstellung der noch in Sibirien
befindlichen Gefangenen . Es sind im ganzen 20 090 Deutsche,
45 020 Tschecho -Slowaken , 12 000 Oesterreicher und 150000
Ungarn . — Amtlich wird mitgeteilt , daß - der Gesetzentwurf auf
Abschaffung des Militärgerichtsverfahrens nach den
Weihnachtsferien dem Reichsrat und der Nationalversammlung
zugehen wird . — Wie die bürgerlichen Zeitungen melden , und
in W i e n in aller Stille 70 000 Arbeiter bewaffnet worden . Die
Arbeiterzeitung gibt das Bestehen der Bewaffnung der Arbeiter
zu mit der Erläuterung , dieses geschehe nur zum Zwecke der
Sicherheit und des Schutzes vor reaktionären Putschen . —
Eine Meldung aus Mailand besagt : Der Secolo schreibt: Am 25.
Dezember beginnt auf allen italienischen Eisenbahnen der
Generalstreik . Dieser Beschluß wurde geitern auf der nationalen
Konferenz der Eisenbahner und Straßenbahner gutgeheißen . —
Der oberschlesische Reichs- und Staatskommissrr Hör sing
legte, nachdem die Reichs- und Staarsregievung seiner Bitte um
Enthebung von seinem Posten nachgegeben hat , sein Amt nieder.
Die bisherigen Dienststellen des Reicks- und Sdaatskommiffars .
in Breslau und Kattow -itz werden damit aufgelöst . — Aus Ham¬
burg wird gemeldet : Für das Jahr 1020 :st vom Senat der
Senator Dr . Stahmer zum ersten Bürgermeister neugewählt und
der sozialistische Senator Swlte zum zweiten Bürgermeister
wiedergewählt.

SoZrMes,
Zur Auswanderung nach Argentinien . In Deutschland

werden zurzeit Bücher über Argentinien verlaust , in denen das
sogenannt « „ He . msiättengesetz" abgedruckt ist , ein Gesetz, das
jedem einwandernden Familienvater und dessen Kindern über
2L Jahre je 20—200 Hektar Land als Geschenk der argentini-
scheu Regierung verspricht unter der einzigen Bedingung , daß
der Betreffende unbescholten ist und noch kein Land in Argen¬
tinien besitzt . Ein Blatt mit dem Inhalt des Gesetzes wird
auch von den argentinischen Konsuln an die auswanderungs¬
lustigen Deutschen verteilt . Auf diese Versprechungen hin ver¬
lassen unzählig « Familien ihr Vaterland , geben ihr Heim auf,
verkaufen alles , was sie haben , verlassen eine geachtet« , gut be¬
zahlte Stellung usw. in der löblichen Absicht , sich und ihren
Lieben auf dem geschenkten Lande ein eigenes freies Heim zu
gründen und dort auf eigener Scholle in Frieden zu leben.
D .« Natur bietet ja hier so reichliche Gaben dar , daß die aufzu¬
wendende Mühe gar nicht so übergroß ist . Fürwahr , ein schöner
verlockender Gedanke, aber — dieses Gesetz besteht tatsächlich
leider nur auf dem Papier ! Mt vielen anderen Familien
kamen wir aus dem ersten bolländischen Dampfer , der Deutsche
mitnahm , nach Argentinien , alle voller Hoffnung aus das schone
Landleben auf eigener Scholle. Da kam am Tage nach unserer
Ankunft die furchtbare Enttäuschung ! Kein« einschlägige Be¬
hörde wußte etwa » von diesem Gesetz! Auch der deutsche Konsul
— lehnte es ab , sich in irgendeiner Weise für die uns gemach¬
ten Versprechungen zu verwenden . Nun war das Elend groß.

> Viele hatten ihr letztes Geld für die Schiffsreise ausgegeben in
l der Hoffnung , hier gleich auf Kosten der N ' gierung auf da-

ihnen zugewiesene Land befördert zu werden , ium großen Glück
wohnt man hier vollständig umsonst mit voller Kost im Hotel der
Regierung . Nun haben verschiedene Familien und Einzelper¬
sonen Stellen ann «hmen müssen als Diener , Köche , Hausmäd¬
chen usw. Die armen Mütter mußten ihre Kinder an fremd«
Leute abgeben , um selbst mit ihren Männern als Dienstboten
Stellen anzunehmen . Leut« von gutem Herkommen und guter
Bildung müssen hier mit den niedrigsten Arbeiten vorlieb
nehmen . Es glaubt ja niemand , wie elend sich diese hier fühlen.
Deshalb geht unsere Bitte dahin , daß dock überall in Deutsch-
land vor der Einwanderung nach Argentinien auf Grund diese?
„ Heimstättengetetzes " gewarnt werden möcbte. Wer allerdings
noch über etwas Geld verfügt , kann hier Land genug kaufen,

i und zwar gut und billig. Wer als Einwanderer kommt und sich
hier im Lumigrationshotel eintragen läßt , bekommt die Reis«
und die Beförderung seines Gepäcks frei bis an den Ort » wo er
sich niederlassen will . Das ist aber auch alles.

sms oller L>elt.
Eisenbahnunglück bei Korbetha . Auf dem Bahnhof Corbetha

bei Halle fuhr ein Personenzug auf einen dort haltenden
Kohlenzug auf . Vier Fahrgäste und zwei Eisenbahnbeamte
wurden schwer , fünf Personen leicht oerletzt. Vom Kohlsnzug
sind einzelne Wagen zertrümmert ; ebenso sind zwei Personen¬
wagen schwer befriedigt.

Aus Schieberland . Eine Anzahl von Schiebern hat , wie auS
Berlin gemeldet wird , Fälschungen von Ein - und Ausfuhr¬
scheinen verübt . In Haft befinden sich bis jetzt die Heiratsver-
Mittlerin Rose, der Kaufmann Wolf , der Kaufmann Gericke auS
Lichtenrade bei Berlin und der Monteur Walter Hohenstein.
Einer der Verhafteten , ^er Kaufmann Fritz Kuge , lebt« mit

seiner Frau im besetzten Gebiet auf Grund von gefälschten Aus¬
weisen, die er am Bahnhof Düsseldorf für 500 Mark gekauft
haben will. Ein Hamburger Großkaufmann hatte Einfuhrbe¬
willigungen über 80 Millionen Mark für Sardinen und Heringe
aus Skandinavien an der Hand , eine Frankfurter Firma vier
Bewilligungen über 4 Millionen Sch-veizer Stumpen , über
Steinlah !enteevvl, über Reis und Schmalz ein ganzen Waggon
in Gesamtfaktura von etwa 10 Millionen Mark . Einer Schweizer
Firma wurde gegen die hohe Provision von 5 Prozent des Fak¬
turenwertes eine Bewilligung über Wermut im Preise von
Itt Millionen Mark besorgt . Den Fälschern wurde die Arbeit
sehr erleichtert durch die Mitwirkung eines früheren Angestellten
des R -ichdeinfuhr -Kommissariats , der bei der technischen Aus¬
führung der Bewilligung mit Rat und Lat zur Seite stehen
konnte. > >> - „

Humor und Satire»
Der Herr Hofrat . Neulich hatte ich beim Herrn Hofrat N.

im Staatsamt zu tun . , Der Herr Hofrat saß mrt vrrzw -iftltek
Miene am Fenster und starrte auf dir Straße hinab . — „Furcht¬
bar !

" rief er mir schon bei meinem Eintreten zu . „Wir segeln
sichtlich dem Untergang entgegen ! Diese Zustande , diese Faul¬
heit , diese Arbeitsscheu unter den Menschen!

" — „ Leider ! be¬
stätigte ich trübselig . — „Sehen Sie nur einmal da auf die
kratze hinunter ! Diese Arbeiter arbeiten doch schon rein gar

, nichts mehr ! Seit einer geschlagenen Stunde siLe ich den Leuten
! zu und glauben Sie . auch nur einer würde zehn Minuten un-
' unterbrochen arb eiten ? !

'' — —

Wettewortsersogs.
Heute und morgen Fortdauer unruhiger Wetterlage , zeit-

, weise starke westliche Winde , wolkig, Niederschläge, Temperatur
! über Gefrierpun kt. . . .

! Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil
Josef Kliche, für Aus Stadt und Land : Karl scho -'
Verlag : Paul Hug, Druck : Paul Hug u, Co., sämtl . in Rüstrino - n
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Km 1 . Md L. weiWrichtsserertllg?
in den RestnuraUollsrällnell 11 - 1 Uhr !

Großes Mntmee
allsgeführt

voll Mitgliedern des Phil . Drchesters . !
Gletchzeltig empfehle ich meinen

Miltagokisch zu kleinen Preisen . Diners
nach Wahl . - für ff. Meine , Viere,!
Kaffee und Rachen ist bestens Sorge !
getragen.

C. Katerdom. !

Umrstkalle v
OöfrsrstrLSse . st ^

s Zieh ! - kre ^ steLL --

Gedachtes - MsstMunZ ! s

u . LvelhMchtsaussteUuU
lieimisclier Künstler.

Ueökknet tsglieh von 11 Dsir vormittag»
bi» rum Einbruch cier Dunkelheit . fl 1324

Kiptrittsprei » : Linrelkarte 1 Uk -, Dauer¬
karte 2 ^ik . , Vereins unck geschlossene
Korporationen 10 ? k. , Lclrulen 20 ki . pro
kerson . — ^ckitgliecksr cles Verein » risr
kunstkreuncle haben kreien Eintritt.

2 . WeihnachtStag» abends 8 Uhr:

MUMM
im Heppenser Bürgcrgarten.

0->S00Ö00 <>0 <>'- 0 <>O0 H<> <>00 <>^ <>00 <>Ö0H <'
! î» nt«,

Ikütslher MH ! « - Verband
Ortsverwaltung Wildelmsbaven- Rüstringen.

- Vai - iSlS.

>Z fd

Hotel Relchssöler
Lestourmit Mlüwiener Lasi. « » «NS

S tz
tz Kn beiden weihnnchtsfeierLagen t
'

le zwei große j

M -Lonzerte
0 mit lmsenvMem Programm. 8
: Knstmg4 Uhr nachm, und ? Uhr abends . §
» «
1 S» 2n jedem Konzert gelangt das große !
d Weihnachts -Ton-Gemälde van ^
»
»
1

Uöüel zur Ausführung.
* i

flußeröem GM -Einiagen der H
g bekannten Solisten. ^
- * «
ß Kalte u. warme Speisen Zu sr-er Tageszeit. -
h Vestgepflegte Stere. Weine erster firmen, g

SI Lech ! frohe Sti-nüen versprechen », bittet mn »
7 Mlgen Lesllch l1 LL?1

*
^ P . vollendroich . ?

Hotel Leichsuölsk
1

'

>> >

» »

Lurtztlreater
Oastspiel ckes st^etropol - 'I'heLter» Köln.

Direktion : Kurt Lruck.

-Vn beicken ^ eihnacktsksiertagen,
nsckm , 3.30 Ohr:

Xilläsr -VorsiellunZ
IbLax nnä Moi LlL.
Kintrittsprsise : ? ro»r . - l .ogs , Orchsstsr-
I-ogs , ksng -koge unck 8perr »itr .50 f>4k.
I. unck ll . ksrkett unck Rang 1 .50 tckark.

2urüglck l0 "/o killsttstsuer,
skencks 8 Okr:

Oie OsartiastürsIlL.
8ta »i : krl . kurra a. O.

Vorverkauf von I I bis 12 .30 Ohr , nachm,
von 2 -30 Ohr an . 1'lresterkernruk ßlr, 27.

s >
< >

' '

i >
>

Schulstratze 20. — Besitzer W . Wüllner.
Am zweiten Feiertage:

Gvrtzer Ball.
Es ladet sreundlichst einW . Wüllner

Am Sonntag , den 28 . Dez . 1919,
vorm . 10 Uhr , in den Deutschen Lictitspielen:

Großes

Rote Mühle
Ecke DiSmarck - und Kieler Str . Fernsprecher 280

Am zweiten Feiertage:

Großer Festball.
Neu gelegte , spiegelglatte Tanzfläche.
Ausschank von ff. Doppelbier. s9881

ES ladet sreundlichst ein _ Friede . Hektar.

seriell riellsllok
Itzn» «wvllv » IK « 1sr1nSv r

8 sil!
Lnkang 4 Ddr.

k « lacket kreuncklicd -t ein : 12011
U. Srrülinnsr.

V N V

Ms - MM
zum Besten der durch die Explosion

in Mariensiel Geschädigten.150 Mnsiker!
Solist : Herr Cellovirtuose Pfeifer.

Leitung:
Herr Musikdirektor F . Wöhlbier.
Die Gesamteinnabmestießt dem obengenannten

guten Zwecke zu.
Eintrittspreis auf allen Plätzen L — Mk>,
ohne der Wohltätigkeit Schranken zu setzen.

Vorverkauf sI227S
in der Musikalienhandlung E. A . Fischer-
Diktoriastraßc, uno in der Buchhandlungvon

Gebrüder Labewigs, Roonstraße.

beiüSn ^eierlaxer , ZL

«
Lnkang 4 llnck 8 vkr . Linlas» 3 unck7 Vdr. !

On^eHorü!
krolls ^ eiduaodtekomöckiv vom V7. Nasse.

I ^ästlZe I ^euie!
Lurlerke in einem ä.kt, f12210KM

>V . N » S8sin äsnNsupirvbien!

Dienalsx , 30. versmder:

kür vir . Ns .L8S:

ü
un6 viele veberrsscnunxen

Ltttsiiksst §tsüt WM.
Slu zweiten WeihnachtSfeiertage:

GrmUlA ; !W-KkWHkS

ru clem am

31 . vsrsindss 1919

»tattkinckencken

Es ladet sreundlichst ein
H NeL « » » .

MÜM« ! SMrÄWA
^ n » Lvrsltvir lbslsrtng « :

Krosser LsII
^ okang 6 Ddr. kein IVeior^vaog.
Ls lackst krckl . ein Huri tlvkn ^ rr.

laUinpen- unä
Oesiriäe -VaU

!ni dteuencler llol.
^ ntanj 8 .54 Dsir. Lnä« ? 7 7 ?

^ Fedderwarden . ^
Am zweiten WeihnachtSfeiertage ^

im renoviertenSaale des „Schwarzen Adler" ^

M--»-

d16 . Lür ckie scdölleten Kostüme sinck
kreise susgesetrt - ^

llök V8kLNWNL8 -Au;8l:1lü88.

WWW WS » » « « «:«
- > - 4-

MUg ! ÜLtllllg!

EM PrMt!
Am Freitag , den 26 ., Sonnabend , den 27.
u . Sonntag , den 28 . grober Preikslat in der

WartMg.
I Wi i l!ü! I?S. SiL
Hierzu ladet sreundlichst ein

L2 77 « « « XL . 8I .1ir! ^V8L ^ , Brem-rstr . AI
s 8WS» » » A » « » » » » » » l»» VISA « » » » » SSSL^

fleükmsllr - üick
Kross-Kiistringen.

Delepkon 855 . s12250> Delepkoo 855.

Großer Ball

Sonnabend , 8 Uhr : "MW

EM WW!
Nur i » fette Preise!

Avend Lrerictzr
Eck « Mellnm » und Schillerstratze.

Anfang 6 Uhr. Ende 2 Uhr. Anfang 6 Uhr.
ES ladet sreundlichst ein f12SS1s H . Littz.

OV^OlX
Leraruk 1112 . Indaber tick . Lisoder.

L . levIvrlLg « ;

6ro6ei - 6aN
Uiorvu lacket krvunckl. ein LS . lk'ls «, !»« »'.

^ * ^stsr!s-Me1e
klölslieliMsiliügelitgsi

' »Usu I ' rounäell , Lsirsnutsu
unä (Avnvsrll

DiG DLr » slLilQrK.
kd . Volk . ILM5

Sedaner Hos.
Am zweiten Feiertage:

Oeffentlicher Ball.
- Eintritt freit-Es ladet sreundlichst ein_ C. Mammen.

UttteL ^ ckrltrrrrKskkrrLr

Fvshfrnir rrnd Setze ^ z
Gegründet1805. Gegründet1905.

Tonndeicher Hof?
Am zweiten Feiertage:

Großer Ball!
ES ladet sreundlichst « in (10649 ) 11- V olllinLnn.

AN ! . WkihnchtstLZ ISIS.
im „Schützenhof" , Rüftringon:

MM -MUd
Zur Aufführung gelangt:

MerichrL - s
ein deutsches Frauenherz.

Schauspiel in 4 Auszügen von R. Benedix.
. . . Vorher : ^

LVeihir « ^tzLe«r
Lebensbildin 1 Akt von HermannMarcellus.

Zn öes ZMmsuluen : Streich -Konzert.

Kaffenöffnnng 6 .30 Uhr. Anfang 7 Uhr.
s Eintrittsprogramme 1 .50 Mk.
§ an der Kaffe . . . . . 2 .00 Mk.

Vorverkauf bei : Mar Lohr, CasS Wilhelm«,I Kaiserstratze: Gemüse-Handlung G. Herders,
^ Wilhelmshavener Straße ; im Restaurant
! — Schützenhos , sowie bei den Mitgliedern . —

«

8

1. k' siei 'tLg , 4 i^kir:

8 vLl 2?Ä NL m G 1 LL
>Vm 2. keiertag 4 vkr:

/Xn beiclen pelertsxen sb 7 Udr:

8sz ZlüMsiklMUlMWU
2 bsiertsx im xrosssn Sllllls:

^nkaox 6 Odr. kein VssinL v̂ang.
Ls lackst krsuackl. «In LnrI iLsvn ^n.

«
si
l>
E
U
«
o
«

«

8

An beiden WeihnachtSfeiertage« :

Großes Konzert.
Es ladet sreundlichst einze » ItlelLvntrtls.

ßieSsicli!» !!!.

°
Snunnlr ., cklsn 87 . Ns «. ISIS

vsraostaitst cktzr kexeikiud » Dm Lek" in
»amtlichen KLuweo äs» Lriackriodskokes

einen grossen

„Rüstvrirge» Hsf"
Am zweiten WeihnachtSfeiertage:

Tanz » HvänzÄbeir.
Anfang 7 Uhr abends ^

Es ladet sreundlichst ein G. Weters. Ulmmcktr.

^ » ka» § 7 0br . Lücke ? ? ? ?
käste sinck berrlichst reiilkommsn.

12253f v « e: Vorstnnck,
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^ o

»lax Onnckns neuestes Lbontsrisr i
- Oie grolle Detektiv - Lensatioo: - lks» « rslon Vslortack , Sei » LS. vs ^« » »i»« r 1818 r

l .« « Ikarrx « uck Sror » » vsosrll
ir> dem kssrinierendeo dlooumentalwsrk:

Vier

vlei »i»v lkvrten , Sie grolle kvnstleria!

DLL 8 WLEZML? Vier
^ Ltvrr DSN ZSktLlVI ?S

oder

l! iöLs!iS ! Mni8 V0lIMgM

I » dolSo » Dlksalvri » S1« Lrvsse » l,o,l8v1sI8 «r1»IaL « r r

kksnn > Karten , die grolle Rünsterin!

Oostsvlsl
I» 4 F,Ir1« ir LSS L,o » t »v1v1

In 4 Eilten

vrei tolle ^ kt« ! der Ooverwüstliede, io: vrei tolle -tkts

GGLLLSvGNGLLGUL L Os.

Lire Verlobung beebren eicb snrureigen

^ olianne Dsgpers
Derinsnn ^ lurnriien

Rüstrin^eo , Rritr-Rsuterstrassv 15.

ktatt Karten.

1^188)^ Vi886l-
H3.N8 Luddender^

— Verlobte —
stordernsx Rüstringsn

Weiknackten 1919 . IL152

DDNOND KLiri.188
VLRI.08IR.

DOSRLL R08HM0RL7
V/LIMäcN7M 1919.

i!l
'
^

Ltotl Karten
Ihre Verlobung beehren sich uuzuzeigen

Minna Stagnier

kjafc » freese
^rrSsiringen , Weihnachten Ich?.

«

xvvsltsi » ck « » LS. » « üvmoer 18LSr

VLs Ar »v8Sb ^ Vs11rnL <rIrl8Üds ^ i ?LSvLlTLirsII
Oer wunderbare üleisterlllm:

N
Leeb » Lkte aus dein Oiedssleden de » deriibiotelldlannes.

Vlv vvrvlkiistsi » Oledssadsntsiisr Ser «lslantvi » « uck n » oü « ril « i» T« 1t.
Oaaanov » , der leiektkertige, onbeständigv, ewig liebedurstige Kitter , der idealisierte
kürst träumerischer , junger llädcben uud keiüblütixer krauen , verlebt seioe letalen stunden.
Ln seinem geistigen Luxe riebt »eine bewegte Vergangenheit vorüber , er dureklebt noek
einmal die weckseivoilen Liebesabenteuer , und in eindrucksvoller V^eise rieben an ibm
»eine einstigen Oeliedlen vorbei. seknsucktsvoll breit t er seine Lrms naed iknsn aus,
dann bricbt er leblos rusammen. — Casanova ist aber niebt gestorben , in den Vraumereien
der krauenberren und krauenseslen wird er ewig leben. — black Kundert dabren träumt
aucd die Voebter eines reicben kadrikanteo , Susanne, als sie in den dlemoiren Casanovas
blättert , von ibm. Oie 6rukt Casanova» öllnel sieb, er tritt als kokokoritter berau« , indem
er sieb aber der Träumerin näkert , wandelt er sieb in einen modernen, eleganten Llan»
aus unserer 2eit um , und es spielen sieb noek einmal dis b,iebess.be»teuer des Casanovas
in der modernen 2eit ab . — — Erstklassige Künstler Oudapester Lübneu ! IVunderbare

Lrenrieol kackende , pikante und spannende Handlung ! 12248

v » i :u « 1» Irvatllvlier 8traoL » usorwLI » 1tvr 1

Ksllclieli s>8 ÜIMsüm!
mit Larl Viktor OlaSü « ,
dem beliebten Croteskkomiker.

Villa ^ ungfsrn-81ift!
mit

NNe » iriodtor.

NontaZ , den 82. Oer . abends lO Ilbr
starb nacb Karrer dsktixer Lrankksit
meine liebe Toebtsi , unsere xuts
scbwsstsr , Lcbwä ^orin und Taots

LirnriL L'axruLlrl
im blabendso ä .Itsr von 24 dskrsn

Iw tieken Lcbmerr
krn »t kspmskl,

^Vilkelmsbavsv , Oismarokstr . 101.
knrl kapmskl u . Krau ^sb Römers,
doksnn kapmskl u . krsu Asb. ^ ardes,
doknnn l. si «s u kr » u Zsb kspmakl,
lksrl D! «?sr u . krau °:sb . kapmakl,
Wilkslm kodbsr , u . Krau xsb . Rapmabl

nebst Kinder.
Oie Reerdi ^nnA findet am 8onn-

absnd , den 27 . Osrsmbsr oaokmittaKs
l2 15Ilbr v.omlVsrftkrankevb . aus statt

l
'
oöes - ^ NLeixe.

^ m OienstüA entscblisf nacb langem
Osiden mein lieber Hann und unser
AUter Vater , der Ugsckb .-Vorsrbt.

ööiMkd örN ^ lll
im ädder von 44 dsbrsn.

Dies brinxsn betrübten Rsrrsns
sur ^ orsixs >12320

IVlinnrr 8rüdxum , geb . riarks
nebst 4'ooktern u . LvAsböriAsn.

Oie LssrdiKunA Lndst Lonnsdsnd,
den 27 . d . LI . , oacbm . 2 ' /. Obr , vom
lkrausrbaussMiddsIskäbrstr .4 , aus statt.

H!!!>

^ Die Verlobung ibrer
- Vockter Ilse mit Herrn

-A

> IVilbelm Rump beeb-
^ rsn sick anrureizsn
: kr . üojerwLiui
: micl krau.

st Llordenbarn , 24. 12 . 1919

Il88 ttoiksmann > !
Müiklm kW j

Verlobte

Obmstsde RamburZ:
VmeküüsIZiLle

6 > /7L7

<7//o
Ve/VoL/s

( krüber Kaiserkrone ).

llßMZM-Iee

/§ /§ .

kbenttiÜLitm
UnrtlklLpiels.

D/s Vsr/oöe/r̂ vierer
ICm -ster Fr/ 'eds
tee ^re/? >p/> i//?L ^/sr-

e/̂ eüe/r̂ / s/w-

4^e/7?/rcrc^/s/? /§/§.
Hs/nr/cH »nc/
/ »rat / LlsL. LerA'e^ s/

/ -rrsc/r/cTi Isal :s »nc/
jkrsu §->/>. § r>er7.

/ ' /' /sc/cr

1I»r/oL7s.

Iüs/is/s/rsLre 4/.

übernimmt Familienwäsche
Kasiiwstr. 8 . Fernruf 858.
Abholen und Bringen srei.
Reparaturen an Herren-

. Wäsche werden schnellstens
ausgosührt.

. WLM ! MW!

^ 6/777,' LeF §'S/'/77 M777

^ // (7o/a '7/§ / crLsT'
)7ev/oü/e.

^ rrr̂ s /. l4s?/̂ /?-7^ 7e/7/ §/ §.

^ Vösdgnr ! MgitksjuAgnl ! vgMiilsnliz.
H vrtssr « !»! »« IVorcksudsiw.
E 8o » wulbvi » dl, dl« n L7 . N « 2vn » b «r ISIS
^ in der k 'KILlNLlVOR .K Rordendaw -^ tens

Ltatt Karten
Ibr « Verlobung bsebren

»ick 2nrureigen

»>sll> 8i!li«slAleIli
üsll Vellsr

Ldoorvvarken Jever
Oerember 1919.

« ^ eilinstLIs -keier
^ ZsaloLnuog 7 .3V Obr. . . Lnkaog 8 llbr.
4 krograwm 50 kk. 12297 Raucden verboten.
^ X !Is kreuod « und Oöuuer der Arbeiterjugend ^« sind bsrrlivb singeladen . Vvr Vorsitrrndl . N

liiigllllzVllsd« !!
Xsl ! Amsii

Verlobte.
Landerabm Lleustadt-

Lödens
'Vsibnaebtsn 1919.

^ lr Verlobte empkeblen
sieb

Me UW» l« >ihe

kiüliiz siülM
kodM »elXW

Rüstringsa

U2SL

Gr . 28 . zu verkaufen . ! Osternburg
Euriu » ZuiL - or , i b. Olclbg.

Nordenham, Hansingstreße 10 . i IVsibusvkten 1919.

I/u//

Le7
' ?/st7/

'
e ^ 7

' /77c7/7/7
A ?/gvr

i/ööc > ^ /75§ e/?
Vsr/oä/e.

Ltatt Larteii.
Ibre Verlobung relgen

lcjz l.öopolü
« 8 ! Ns . ?38lk !LSl!

Rüstringsn.

teiiss l-SWlll
« ! ! ! ! XsillS

Rüstriogen
Vietre - Ltsinlörde

r. L . Rüstringen,
l^ eibnacbten 1919

^ u § u5te ^ eyer

Mly Oälle
Verlobte.

IVeikoacbten 1919.
Rüstringsn Dessau

r. 2 . Rüstringsn

M s sLrirk.

Uacdriir l
Osstern starb useb sckwersr Rrana

der Lürvangestsllte

OeorZ V/ 3 Lktenclorf.

^ m 23. Oersmdsr d. I . starb nacb
schwerem Osiden , dass er sicb im
kslds ruKsroZsn bat , der Lureau
ÄVASStsIItS

kr war uns ein lieber Kollegs und
werden wir »ein Andenken io kkreo kalten.

IVilbelmskaven, den 24 . Oes. 1919.
8 « lu « LollsrLsi » cks» lilur -8 « Il1.-
RlsS . u . Ik« t «: lL» IbsIKI« 1Sui » 4sai » 1s

Das LdaZarin verliert einen üeissigsn
Nitarbeiter . Zein Andenken wird in
Rbrso Agbaltsn werden . s12323
Narinebelclej ^ unxsmsxsrin

L V̂iitielmskavsn.

Todezmeisk.
Sonnabend , 23 . Dez.

entschlief nach kurzer
Krankheit unsere liebe

Bürgerverein
Bant.

ISes -AMe.

klsrtzs
vonim zarten Alter

9 Wochen.
In tiesem Schmerz.

D. Nücke und Frau
nebst Verwandten.
Die Beerdigung sin- !

det Sonnabend , den
27 . D>.z . 3 Uhr von der
Leichenhallein Alden¬
burg aus statt.

N <retz * irf!
AmDienstag abend

verschied nach langem
Leiden unser lang¬
jähriges Mitglied

Herr

AslillßMlisiiMöikl „ LsbskdgM"
M WIisImkgM - kiilÄi'jiWN.

12324

VH <r L» V « kr
^ .m 23. d. N . versobisd nacb län¬

gerem Osidsn , dass er sieb im kslds
Lugvaogsn batte , unser lieber Runst-
gsnosss

IVir verlieren in ibm sin treue»
Nitglisd , dessen Andenken wir in
Rbrsn baltsn werden.

Der Vorstand.

Gestern abend ent-
schlies plötzlich unsere
liebe hoffnungsvolle
Tochter, meine einzige
gute Schwester, unsere
Enkelin, Nichte und!
Cousine s12321

Alnr «r
im kaum vollendeten
12. Lebensjahre.

In tiefer Trauer die
!esb>

- -

W .' ! urn .- .AM
Rüstring . -WilhelmSH.

rrr » ^hv « f;
Bei der Explosion

in Mariensiel verstarb
unser Tr .rngenosse

tiesbetrübtsn Eltern
Joh . Gök«n u. Frau
ErnaGöken als Schw.
nebst Anverwandten.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnaoend,
r/z S Uhr. vom Trauer¬
hause, Rundum I, nach
dem Friedhof Neuende

statt.

M Mler

fiemrich
öMügsm

im 44 . Lebensjahre.
Ehre seincmAndenken.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
nachm. 2 .4b Uhr, vom
Trauerhaus , MiddelS-
sährstr. 4, aus statt.

Um regeBeteiligung
ersucht s12325

Der Vorstand.

Verband der U -der

I^ orderiliaiL.

1 'odeL - ^ nreiAe.
^ m 20. Dsasmbsr starb unser laog-

.säbrigss Nitglisd , der LoUsgs

Die Freie Turner-
schast Rüstringen ver¬
liert wiederum ein
streb,ames Mitglied
und wird seiner in
Ehren gedenken.

Der Vorstand.

^ Danksagung.
Für die Beweise der

i
' Teilnahme an dem Verlust

kleinsn Gertrudl unserer
unseren herzlichsten Dank.

Familie Sänger,
Familie Onke« .

^ ÄlL Lrewer.
IVir werden ibm als lieben Rol-

IsKSn sin treues Andenken bewakrsn.
Llur LesrdixunA versammeln sieb

dis NitZIisder am Lovnabsnd , 27 . d N .,
nasbm . 2 ' /s Dbr bei Lobnors . s122S8
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33. Frrhrgaug
Nr. 307 Vellage. Donnerstag,

den LS. Dezember 7- 7?

GlSenburMch -Meies. flrMlMlchetten.
Strafkammer.

-v . Oldenburg , W. Dezember.
Ein Hrchstapler vor Gericht . Die Verhandlung gegen den

Landmann Hans Erich Eisenschmitt , der sich hier als „Daran
Oberleutnant von Bähr " ausgab , wurde nach etwa dreistündiger
Dauer zwecks Vornahme weiterer Erhebungen vertagt . E . ist
im Jahre 1886 in Straßburg geboren und verlebte seine Jugend
in Kolberg . Er wurde Landwirt und war auf verschiedenen
Gütern als Inspektor (Administrator ) tätig / Beruflich erwies
er sich als tüchttg, seine Gutsherren stellten ihm äußerst gute
Zeugnisse aus . Der Angeklagte lieh sich aber verschiedene Un¬
regelmäßigkeiten zuschulden kommen und zag sich dadurch
Strafen zu . Als er sich einer vermögenden Dome näherte , um
sie zu heiraten , zog deren Mutter Erkundigungen bei einer Aus¬
kunftei ein , die natürlich recht ungünstig lauteten . E . erklärte,
es müsse sich um eine Personenwerwcchselung Hanseln und
wußte es fertig zu bringen , daß die Auskunftei später besser
über ihn bekundet« . Aus der erwünschten Heirat wurde dennoch
nichts . Nun begann für den Angeklagten ein abenteuerliches ^
Leben . Er trat bald hier bald dort unter hochklingenden Namen ?
auf und erschwindelte sich, was er nur wünschte. Auch auf dem
Gebiete der Eheschließungen leistete der gewandte , stattliche
Mann Unglaubliches . Er hat augenblicklich drei Frauen.
Wegen Doppelehe und mehrerer Betrugsverbrechen erhielt er
4 Jahre 6 Monate Gefängnis . Später zog er sich noch eine
Strafe von 2 Jahren 6 Monaten und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes zu , die er im Sommer ISIS antrat.
Im November 1S18 wurde er bei den Nevolutionswirren be¬
freit . Er wandte sich nach dem Osten , erhielt auf einen auf den
Namen des Vizewachtmeisters von Bähr lautenden Ausweis ein
Kommando und nutzte die damals herrschenden Zustände aus,
sich zum Oberleutnant und Baron zu machen. So kam er nach
Oldenburg . Hier wie auch in Osnabrück und Hamm i . Wests,
gründete er je eine baltische Liga . Er verstand es , von Banken
Kredit zu erlangen , und die Geschäfte lieferten ihm bereit¬
willigst seine Bureausachen . Eisenschmitt bestreitet , sich schuldig
gmacht zu haben . Er sei von der Militärbehörde verhaftet wor¬
den und so verhindert gewesen, sein« Zahlungen zu erledigen,
trotzdem er über genügende Mittel verfügt Hab « . Di« Liga habe
er in der ehrlichen Absicht gegründet , um Waffen für die Balten
zu bsorgen . Die Geschäfte hätten ihm, obwohl er oft dazu auf»
gefordert habe, keine Rechnungen eingesandt.

rrüstriNgen-WicheLMSHrweN.
R3/iringen , 24 . Dezember.

Verzeichnis der aks Geschworene l*§w.
Schöffen ausIsLosten Personen für dns

^nhr 7M9.
Geschworene:

Hilgenstöhler , Mols , Wirt , Lnhelmshavener Straße SS,
Jppen , Johann , Erdarbeiter , hier , Fortifikationsstr . 168,
JrpS , Adolfs, Dreher , hier , Werftstraße 32,
Heise, Reinhold , Schlosser, Edenburgstraße 2,
Obst , Harry , Schlosser, Gökerstraße 97,
Doden , Theodor , Tischler, Zedeliusstraß « 38,
Janssen , Johann , Zimmermann , Schulstrabe 26,
Hinrichs , Friedrich , Schiffbauer , Kirchstraße 6,
Krüger , Paul , Schriftsetzer , Ackerstraße 4a,
Harnisch , Otto , SMosscr , Edo -Wiemlen -Straße 4,
Dood , Hermann , Kassenbote, Peterstraße 74,
Dutke Paul , Wirt , Störtebeckerstratze 1.
Lange , Otto , Bureauangestellter , Störtebeckerstratze 27,
Nebel , Robert , Tischler, Börsenstraße 116,
Holstein , Otto , Aufseher , Paul strotze 9,

Drrs RLrrLerchÄUS.
Erzählung von Alfred Bock.

4) - - (Nachdruck verboten.)

DaS HauS des Optikers und Instrumentenmachers Grütz»
,er in Greiz war ein alter Fachwerkbau , dessen Fassade aus acht
Heldern stack verblaßt « Fresken aus der Geffsichte Johannes
>es Täufers schmückten . Die Bergnügungsreisenden . die die
stadt besuchten, wurden unfehlbar vor das Griffnersche Haus
ils eine Sehenswürdigkeit geführt . Ehemals Eigentum der
Kirche , war es zu Beginn des vorigen Jahrhunderts in den
Lefitz einer Beamtenfamilie gelangt . Von dieser hcftte der
Optiker es erworben . Im Erdgeschoß befanden sich der Laden
und die Werkstätte , den oberen Stock harte Herr Grühner mit
'einer Nichte inne . Die kleinen Räume waren behaglich « inge-
ttchtet. In der Wohnstube mit dem weit vorspringenden Erker
satte auf einfachem Gestell eine Büchersammlung Platz ge¬
sunden. Herr Grützner las viel und beovrzugte erd- und
»Slkerkundliche Werke. Wer nicht liest, pflegte er zu sagen, weiß
mcht , warum er lebt . Ein wenig von seiner Leselust war auf
seine Nichts übergegangen . Diese war zuerst auf einen J ^urnal-
sirkel abonniert und las die in Fortsetzungen erscheinenden
Romane , wobei sie durch die Vielseitigkeit der Geschehnisse
and die Menge der Personen keineswegs verwirrt wurde,
sondern von einer Erzählung zur andern wie aus ein« '- Stube
in die andere schritt. Mit einem Male war sie der Unterhas-
kungsschristen überdrüssig und griff zu den Büchern ihres
Onkels . Mancherlei dann erneuerte das Andenken an ihren
Vater , besten wundersame Reiseberichte noch wie fernes Meere ?»
brausen in ihrem Ohr klangen . Ob zwar der Hoffourier die
halbe Welt durchwandert , hatte er mit einer großer ja leiden-
schaftlichen Liebe an seinem Vogtland gehangen , von dem er
behauptete , daß man es desto mehr schätzen lerne , je weiter man
sich von ihm entferne . Dies starke Gefühl für die Heimat lebte
in seiner Tochter fort . Während der guten Jahreszeit verging
wne Woche, daß sie nicht die Umgebung der Stadt durchstreifte

.».d auf ihre Weise die Umgebung der Natur belauschte, wooer
olles für sie eine höhere Deutung gewann . Der - Kreis ihrer
Kameradinnen war von Jahr zu Jahr kleiner geworden . Die
nn -en waren verzo-gen, die and -ern h-att -en sich verhsiraiLr . W e
überall liefen auch in der guten Stadt Greiz die Herren der
Schöpfung den hübschen Lärvchen nach. Henmne , die weder
schön war , noch es scheinen wollte, stand unbeachtet neben den

Mädchen, deren Reize Augen und Sinne der Männer bezau¬
berten , höchsten», daß sich ihr ein paar Geldgierige näherten,
die ihr Vermögen ausgewittert hatten , deren Absichten aber so
durchsichtig waren , daß sie von vornherein abgewiesen wurden.

Ungeachtet dieser traurigen Erfahrungen war Hermine keines-
« egs verbittert , sondern schaute mit klaren , fröhlicher̂ Augen
ins Leben Knaus . An jenem Pflnssttag in KoSetta Hatte d.e

GevdeS, Gerhard , Bauunternehmer , Peterstraße 94,
Willen , Johann , Malermeister , Zedeliusstraße 32,
Friedrichs , Friedrich , Verm . «Inspektor , Oldeoogestraße 19,
Bornhöft , Martin , Maschinenbau -Vorarbeiter , Kaiserstr . 118,
,Rüther , Wilhelm , Stadtsekretär , Bremer Straße 46,
Thaden , Georg , Kaufmann , Peterstraße 63,
Schmäke , Emil , Schiachter, Gökerstraße 43,
Gußbauer , Joh . , Wirt , Peterstraße 32,
Harms , Bernh ., Bäckermecster, Wilhelmshavener Straße 76,
Lösch , Karl , Kaufmann , WilhelmShavener Straße 16,
Lesfers , Georg , Kaufmann , Wilhelmshavener Straße,
Stromberg , Franz , Kaufmann , Gökerstraße 47,
Henke, Emil , Maschinenbauer , Mellumstraße 16,
Nicolaisen , Andreas , Tischler, Rüstringer Straße 26,
Jrschlinger , August, Matrose , Friederikenstraße 26,
Jtes , Beruh . , Maschinenbauer , Schmidtstraße 4,
Mackedanz, Karl , Maschinenbauer , Heinestraße 19 ,
Slebeiu , Josef , Kupferschmied, Bremer Straße 2V,
Elaußen , Joh ., Schiffbauer . Peterstraße 67,
Kühne , Friedr ., Former , Schaardeich 193 , ,
Voigt , Max , Bureaugehilfe , Mellumstraße 8,
Kästner , Gustav , Dreher , Peterstraße 111,
Reinhardt , Oskar , Schneider , Bremer Straße 2,
Kramer , Christoph , Seeman n, Mitscherlichstraß« 34,

HcMptschöffen für das Jahr 1989.
Kramer , Heinrich, Postschaffner , Eck- Schul - und Hegelstratze,
Kehl , Theodor , Schiffszimmerer , Kaifersto .cße 149,
Jeremias . August, Maschinenbauer , Schlosserstruße 11,
Meyer , Ernst , Schlaffer , Börssnstraste 87,
Babiel , W-ilhe' m , Kesselschniiede-VorarSefter . Edenburgstr . 5 »,
Tzschucke , Wilhelm , Schuidien -r, Schule Milschrlichstvrtze,
Meister , Heinrich, Gewerkschafts -Angestellter . Peterstraße 86,
Behrens , Bernhard , Kassierer, Edo-Wlemken -Stvaßs Sh,
Müller . Johann , Geschäftsführer , Eds -Wismken - Swaße IS,
Matz, Rudolf , Schloffcr, Dörsenstraß : 74,
Hoecker, Ferd . , Maschinenbau -Vorurü . , Fvitz-Reuter -Stvaße 13,
Jordan , Karl , Tischler, Stirtebeckcrstraße 24 h,
Meister , Friedrich , Maschinenbauer , Schmied - straße 16,
Küstermann , Gustav , Scklosser, Peterstraße 96.
Therlen , Wilhelm . Kaufmann , Liliendurgstratze 43,
BoeS. Friedr . , Apcthekcr, Gökerstraße 77,
Weber , Wilh . , Buchhalter , Friederttenitraßc 34 , -
Feeken , Herrn . , Dreher -Vorarbeiter , Störtsbeckecstvnße 17 ,

'
Stecker , Ang. , Buchdruckereibesitzer, Wilhelmshavener Str . 46,
Herdes , Hernr . , Auktionator , Schrarreihe 23,
HalSbrnning , Anton , Wirt , Gökerstraße 97,
Krause , Otto . Kürschner, Wilhelmshavener Straße 16,
Bohlmann , Georg , Bäckermeister, Zedeliusstraße 5,
Sandmeyer , Louis , Restaurateur . Adolfstraße S,
Metdlein , Johann , Kausman " , Roomtraß « 137,
Dietz, Johannes . Maschinenbau -Vorarbeiter , Schacrrdeich 183,
Grätz . Joh . , Schloster , Werftstva '- e 8,
Streibau , Magazin -Tischler, GerichtSstrahe 18,
Belting , Joh . , Schuhmacher , Börseuitvaße 88,
Puschel , Gustav , Schlosser, Mülleritraße 37,
Oehming , Hermann , Kupferschmied. Mitscherlichstvaße 28,
Wshrle , Ich -- , Arbeiter , P "vingaitraße 16,
Hilgendorf ,

' Rlh . , Maler , Bcrrelr - Straße 8,
Ollendorf , Karl . Schiffbauer , Borvumstvabr 6,

Sieders -leben, William , Former , Börftn ' lraße 116, s
Brodiger , Josef , Installateur , Börsenstraße 89.

Hilfsschöffen für däS Fahr 1939.
EggerichS, Anton , Tischlermeister , Ritscherlichstraße 23,
Mentzel , Ludwst . Expedient , Papingastratz « 11,
Kiel, Ferdinand , Lagerhalter , Börsenstraße 74,
Schulz , Philipp , Buchdrucker, Mitscherl . chstraße 22,
Frendenberg , Friedr . , Sekretär , Schillerstraße 6,
Rosenberg , Ich. . . Schuhmacher , Mitscherlichstraße 1,
SiemS , Eduard , Bierverleger , Börienskruhe 71,
Dieding , Joh ., Krankenbesucher, Mellumstraße 17,
Meyer , Heinr . , Oberstadtsekretär , Schulitrrße 69
Siems , Gerhard , Schmied, Schillerstraße 8,
Redenius , Geich . , Bäcker, Peterstraße 62,

Liebe ihr Herz beschlichen, und di« Stunde im Schloßpark , da
der junge Kau ' ,rann che seine Neigung gestanden , hatte ihr
Schicksal besiegelt. Vor vierzehn Tagen war Leonhard aus der
Heimat zurück-elehrt . AIS guter Sohn hatte er seinen Pater
" e beten, den Bund zu segnen, den er eben geschloffen. DaS
atte der Vater getan , wie Leonhard sagte . Allein die seltsame

Erregtheit , die sich seit seiner Wiederkehr bei ihm bemerkbar
machte, beunruhigte Hermine . B . lligte Herr Schmittborn die
Verlobung nicht und scheute sich Leonhard die Wahrheit zu
sagen ? Letzten Sonntag hatte es ihr aus der Zunge gelegen,
daß sie ihn fragen wollte, ob er etwas vor ihr verberge . Hernach
hatte sie doch an sich gehalten . Unterdessen war ein Brief
von ihm « ingetroffen , worin er über seinen Gesundheitszustand
klagte. Er sei , schrieb er mit zitteriger Hand , von heftigen
Kopfschmerzen geplagt , so daß es ihm schwer falle , seiner Arbeit
im Geschäft gerecht zu werden . DaS alles steigerte ihre Angst.
Wenn er heute kam — darüber war sie mit sich einig geworden
— würde sie offen mit ihm sprechen.

Ueber der Stadt schwebte Glockenklang. Arbeiter und
Handwerksleute , sonntäglich gekleidet, zogen in Schoren durch die
Marktstraße , in der das Haus des Optikers lag . In der Erker¬
stube schaute Hermanns nach ihrem Bräutigam aus . Ne ' atte
ihn früh um neun bereits am Bahnhof erwartet . Er war nicht,
gekommen . Sollte er am Ende ernstlich erkrankt sein ? Aber
warum gleich das Schlimmste denken ! Er mußte sich wohl ver¬
spätet haben . Vor einer Viertelstunde war der Elfuhrzug von
Plauen eingeiaufen . Den hatte er sicher benutzt. Richtig , da bog
er um di« Ecke . Trug ein Bukett in der Hand , sorgsam in
Seidenpapier eingehüllt . Ne flog ihm entgegen . Ein paar
Minuten später saßen sie traulich beisammen.

„Wie geht dir ' « denn ? " fragte sie besorgt.
„Mir geht 'S wieder gut, " behauptete er, aber sein bleiches

Aussehen , sein müd-r Rstck bekundeten das Gegenteil.
Sie sah ihn forschend an.
„Ich Hab rechte Ana'«- um dich gehabt .

"
Er streichelte ihre Wange . .
„Du bist gut . Minele ! Ein Paar Tage war ich wirklich HZS

daneben . Eigentlich war ich mehr verögert als krank. Na , WaS
vorbei ist, soll man vorbei sein lassen. Jetzt wollen wir mal don
was anderm sprechen. Horch zu : «ine Neuigkeit ! Ich Hab ein
Nest für uns zwei."

„Herr Jemersch , wo denn ? "

„In der Tischendorfstratz" , Nummer sechzehn.
"

„DaS ist nicht weit vom oberen Bahnhof .
"

„Ganz recht. Die Wohnung ist im dritten Stock. Drei
schön « große Zimmer mit allem Zubehör . And nicht teuer.
Vierhundert Mark ."

«Nu gar !
"

„Und was viel wert ist, wir find gleich ftn FreienI"
„Das ist famos !

"
„Gelt , das paßt dir ? Die Sache ha ! aber noch einen Heken.

Wv müssen per « Am LMchex mißten .
"

Mahner , Albert , Wirt , Börsenstreß - 61 , , >
Winterberg , Aug ., Kaufmann , Adolfstraße 11 , st
Babitsch, Stephan , Schneider , Arngaststrahe 18 , c
Meinen , Emil , Bureauangestellter , Grenzstraße 86, -
Brunshagen , Herrn . , Schiffbauer , 'Bremer Straße 66,
Ruttkus , Gustav , Kesselschmied, Bremer Straße 86,
Klein , Ernst , Elektromonteur , Kopperhörner Straße 19, .

»
Die N- thilfSkommission für Maricnüel hat eine Vnler-

stützungsabteilung gebildet . Diese wird die Anträge der ge¬
schädigten Bewohner prüfen , die auf Gewährung von Unter¬
stützung zur Beschaffung von HauseinrichtnngSg ^ enständen,
Kleidung , Lebensmittel , Erstattung von aufgewandten Bar-
mittL-u für Beerdigungen , Heilverfahren , Transport der Möbel
usw. gestellt werden . Die Anträge 'erd an das Wohlfahrtsamt
der Stadt Rüstringen oder an den Ssmeindeoorstand zu Sande
zu richten. Das Wohlfahrtsamt (Z -. deliuSstraße 9, 1 Treppe ) ist
die Stelle für di« Sammlung von Liebesgaben für die geschädigten
Mariensieler . Geschäftsleute mnd Private werden gebeten, zu¬
gunsten der Geschädigten insbesondere Kleidungsstücke, Lebens-
mitt :l usw . zur Verfügung zu stellen. Die Verteilung erfolgt
durch die behördlich eingesetzte Kommission. Die Verwaltung der
Reichswerst hat, im Einverständnis mit dem Kriegsunter¬
stützungsausschuß zur Linderung der Not der geschädigten
Marien sieler Einwohner 15 000 Mark gestiftet und sofort zur
Verfügung gestellt. .

Staatliche N- thilfSkommissi-m für Marrenttel . Die olben-
burgische Staatsregierung hat zur Organisierung der Nothilf« ln
Mariensiel eine staatliche Nothilfskommission , bestehend auS « r»
RegierungSafseffor Tantzen in Jever . Oberbürgermeister Luelen
in Rüstringen , Gemeindevorsteher Lührs in Sande und Baurat
Rauckff-'L in Oldenburg , eingesetzt. ^ ^

Anmeldung von Gebäud -schäden, Die durch die Explosion
des Artilleriedepots in Mariensiel , Ebkeriege und Middelsfähr
verursach. - . . Gebäudeschäden werden durch einen staatlichen
SclhitzungsauSschuß abgeschätzt. Soweit außerhalb dieser Orte
Häuser beschädigt sind, wevden die Hauseigentümer aufgefordert.
die Art und die Höh- des entstandenen Schadens genau spezifiziert
bis zum 31 . Dezember d . I . dein Amte Jever schriftlich emzu-
veichen . Wenn bereit ? daS Gutachten eines Sachverständigen
vorliegt , ist eine Abschrift dieser Abschätzung vcrzulcgen.

Ansprüche gegen eine Bersick >ec » ngS,,cseNs.hnft . Dieieniger,
Hauseigentümer und Einwohner von iRariensiel und Umgegend,
die auf Grund eines abgeschlossenen Versicherungsvertrages
wegen der durch die Explosion des Artilleriedepots verursachten
BesckMgungen an Gebäuden oder Hauseinrichtungen e,nen An¬
spruch gegen eine Versicherungsgesellschaft erheben zu kbiinen
glauben , wollen ihre Ansprüche unter Vorlegung des Ver¬

sicherungsscheins auf dem Bancunt M .n:ienft-l (HauS Flocke ) zur
rechtlichen Nachprüfung aninelden.

Dnchdeckel melden. Zur Wiederherstellung der zerstörten
Häuser Mariensiels ist es notwendig , baß die Dachdeckermeister
der Umgebung sich zur Verfügung stellen. Sie wevden gebeten,
sich auf dem Baubureau tn Mariensiel zu melden und sich so ein¬
zurichten , daß sie möglichst bald beginnen können.

Geschloffene Rathäuser am Sonnabend . Dis städtischen
Dienststellen werden infolge Kohlen mangels , entsprechend dem
Vorgehen der Werst und des Magistrats zu Wilhelmshaven , am
Sonnabend nach Weihnachten geschloffen. Nur das Meldeamt,
die Kartenstelle Peterstraße , die Hauptregistratur , die OrtS-
kohlenst-lle und das Standesamt find vormittags von 19 bis 12
Uhr geöffnet.

Höchstpreise für Berliner Pfannkuchen . Auf Grund von Be¬
schwerden hat sich die PreiSprüfungSkominifsion für Wilhelms-
Hoven und Rüstringen veranlaßt gesehen, Höchstpreise auch für
Pfannkuchen festzusetzen. Diese dürren bei einem Gewicht von
76 Gramm nicK mehr als 76 Pf . in den ' Ladengeschäften und
1 Mark in de : : Cafös kosten . Da hierbei der erforderliche Ver¬
dienst der Kuchenbäcker genügend berücksichtigtworden ist, so darf
vom Publikum erwartet werden, daß es die Kommission im
Kampfe gegen den Wucher 'unterstützt und nicht mehr als die
Höchstpreise bezahlt.

Wagner -Feier . Der gestrige Einführungsabrnd zur Wagner-
Feier , die am zweiten Weihnachtsiage in den Deutschen Licht¬
spielen stattfinden wird , wies ein« zahlreiche Hörerschaft auf ; der

s „Schatz, das geht nicht," sagte sie bestimmt,
i Er runzelt « die Stirn.
I „Warum geht

' S nicht ?
"

I „Erstens werd ich bis dahrn nicht mit meiner Ausstattung
: fertig und zweitens will der Onkel nicht, daß wir vor Weih¬

nachten Hochzeit machen.
"

„Der Onkel , immer der Onkel, " fuhr er auf . „Ich denk,
du bist dein eigner Herr .

"
„Dal bin ich,

" erwiderte sie ruhig , deshalb weiß ich doch,
WaS ich meinem Pflegevater schuldig bin."

„ Gut, " sagte er großmäulig , „dann werd ich die drei Monat
Miete bezahlen .

"
Ein Schatten flog über ihr Gesicht.
„Das wirst du nicht tun , Leonhard . Zum Wegwerfen

haben wir 's nicht. Wir suchen einfach eine andre Wohnung ."

„ Bleiben gelassen !
" brach er loS , „du kennst die Behältnisse

in Plauen nicht. So schön und so billig und so nah beim
Geschäft krieg ich so leicht ' " ine Wohnung wieder . Ich lasse mir
da nicht ' herernschwatzen. And geschieht, was ich will !

"
E : sprang ans und schritt in graer Erregung hin und her.
Hermine fühlte , wie ihr LaS Mut zum Herzen strömte.
„Leonhard, " sprach sie sich erhebend , „ so warst du noch nie.

, Und daß du so sein kannst, tut mir sehr weht Du hast vorhin
gesagt, du wärst mehr verärgert gewesen als krank. Du brst 'S
noch . Zwischen Brautleuten dars 's keine Heimlichkeiten geben.
Was hast du? "

„Was soll ich denn haben ? " stotterte er , seine Heftigkeit
bereuend.

„Du warst letzt schon so sonderbar, " sprach sie weiter . „Der
Onkel , auf den du so aufgebracht bist, hat dich noch in Schutz
genommen , wie du fort warst . Wenn so ein Hesse in ein fremdes
Haus kommt, hat er gemeint , zittern die Nägel an der Wand
und man darf nicht jedes Wort auf die Goldwage legen . Er
kennte euch vam Jahr siebzig her . Ich war still und Hab bei
mir gedacht, mit solchen Späßchen kann man dein eigentümliches
Gehaben nicht wegputzen. Ich weiß,

's geht etwas mit dir vor."

„Hat mein Vater
'

an ' 3 geschrieben? " fuhr ' » ihm heraus.
„Nein , er hat nicht an mich geschrieben," antwortete sie

überrasch . . „ Aber nun gibst du ja selbst zu , daß du etwas vor
mir vertuschelst. "

„Ick vertusche! nichts. " Seine verstörte Mene , seine un¬
sichere Stimme straften ihn Lügen.

„Leonhard, " sprach sic mit tiefem Ernst , „entweder dn
sagst mir jetzt die Wahrheit oder ich mutz glauben , du hast
mich nicht lieb ! "

Er wich ihrem Blick aus und trat in den Erker . Zwei
Wachen hatte er verstreichen lassen, ohne daß «r don Mut ge¬
sunden , sein Wort einzulösen und freimütig mit fein« Braut
zu sprechen. Zwei Wochen hatte er sich hingeschi-ppt. ES war
ihm , als trüg er ein Brandmal auf der Stirn , llrü » nun gar
als Heuchler vor ihr zu stehen. Rein , das hielt er nicht

/ Schlud
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vrholungshcrufes war bis fast auf den letzter, Platz gefüllt . Die¬
ser gute Gesuch darf als ein Zeichen dafür angesehen werden , daßdas Vj^ sikinteveffe in den breiten Achichten der Bevölkerung er-
freulicherweise beständig zunimmt . Herr Oberleh -er Bindel
führte seine andächtig lauschende Hörerschaft in meisterhafter
Farm in dar Denken und Schaffen des Musikers und Philosophen
Wagner ein ; vielleicht für manche in zu ausführlicherer Form.
Auch in der Beschränkung des Guter - zeigt sich bekanntlich der
Meister . Die Klaviererläuterungen am Flügel hatte wieder Herr
Musikmeister Schmuck übernommen , der sie in künstlerischer
Form zum Ausdruck brachte. Sine Anzrhl bester Gesänge aus
Wagners Musikdrama Tristan und Isolde gaben Frau Ober¬
lehrer Heinemann und Herr Konzcrtsänger Leya in bester Weisewieder . Der lebhafte Beifall der Teilnehmer zeigte, daß für sie
der Abend nicht nur ein genußreich--! , sondern auch ein lehr¬reicher gewesen ist , der sicher viel zum Verständnis der Wogner-
vrusik, die am zweite -- Weihnachtsnivrg -.'n bei der 4 . musikalischen
Morgenfeier des Rüstringer Vortragswesens gegeben wird , wird
betgetragen haben.

WohltättgkeitS -VolkSkonzert. Für die durch die Explosion in
Mariensiel Geschädigten veranstaltet , wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, die Ortsverwaltung Wilhelmshaven -Müstringen
des Deutschen Musiker -Verbandes am Sonntag den 28. Dez .,
vormitags 10 Uhr, im Saale der Deutschen Lichtspiele ein Wohl-tätigkeits -Volkskonzert. Aus dem rufgestellten Programm sind
besonders hervorzuheben die Ouvertüre znm Trauerspiel Eg.mont von Beethoven , die FriedenSfeier -Ouvertüre von Karl
Remecke und das X - woil -Konzert für Cello-Solo von Saint-
Gacus . Als Solist wirkt der Cellovirtuose Herr Pfeifer mit . Es
wäre zu wünschen, daß das Konzert recht zahlreichen Besuch
aufweisen würde , um die Musiker , die sich unentgeltlich in den
Dienst der guten Sache gestellt haben , in die Lage zu setzen,'einen recht ansehnlichen Betrag abführen zu können. Außer den
genannten Vorverkaufsstellen sind auch Karten im Bureau des
Gewerkschaftskartells zu haben.

38 Stellen im SchaffniUäenst . Die oldenburgischc Eisen,bahndirektion erläßt eine Bekanntmachung , wonach bei der olden-
Suvgrschen Eisenbohnvevwaltung in nächster Zeit 38 Stellen im
Schaffnerdienst zu besehen sind.

Nackträglich verliehen . Dem ehemaligen Offizierstellvertveter
Herrn Rudolf Saul aus Rüstringen wurde nachträglich da-
Eiserne Kreuz 1 . Klaffe verliehen.

Weihnachtsfeier für die Krieg ^qefangenenkinder . Am ersten
Weihnachtstage , nachmittags 4 Uhr, rindet die Weihnachtsfeierfür die Kriegsgefangenenkinder im Restaurant Augustiner,
Schulstraße 2 , statt.

Volk und Zeit . Der heutigen Nummer unserer Zeitung
liegt di « illustrierte Beilage Volk und Zeit bei.

Wilhelm »hauen , 24 Dezember.
Kunstausstellung . Am zweiten Weih -iachtStage wird in der

Kaiser -Friedrich -K-unsthalle um ll Ubr vormittags ein Rundgangunter Führung des Malers Göring stattfinden.
Vereinigung heimischer Künstler . In den Jadsstädten Wil-

helwshaven und Rüstringen gründeten die heimischen Künstler
zur Wahrung ihrer wirtschaftlich? » Interessen und zur Förderungdes Kunstverständnisses , die Künstleroereinigung Der Block . Dum
Vorsitzenden wurde der Maler und Graphiker Karl -WilhelmGörina gewählt . Der Block beabsichtigt im nächsten Jahre in
der Kaiser -Friedrich - Kunsthalle Ausstellungen der Malerei,
Graphik , Plastik . Kunstgewerbe und Vorträge zu veranstalten.Die erste Kunstsckau wird im Februar eröffnet werden , in der
- i« Künst 'er ihr Wollen kundtun.

Briefbestcllung an den WeihnachtStagen . Anstelle der fürden 1 . und 2 . WeihnochtStag vorgesehenen je einmaligen Brief¬
bestellung findet infolge der Zugveschränkungen an den beiden
Feiertagen nur am l . Weihnachtstage eine Briefbestellung statt,und zwar anschließend an den -um 10 Uhr vormittags hier ein-
treffenden Postzug Nr . 12.

Diebstähle . In letzter Zeit sind wiederholt Diebstähle in
Burea -uräumen öffentlicher Gebäude . uSgeführt worden , ohne
-daß bisher der Täter hat festgestellt Werver, können. So wurden
rm Amtsgerichtsgebäude aus einem in einem Zimmer hängendenMantel « ine Brieftasche mit 150 Mark . Papiere und ein Füll¬
federhalter gestohlen. Der Füllfederhalter Hot eine rote Kovf-
schraube. — Im Rathaus wurde der Ueberzieher rineS Beamten,
aus einigen Zimmern die Handtücher gestohlen und Vorbänge
abgeschnitten und entwendet . Me Kriminalpolizei macht Be¬
hörden und Beamte auf diese Diebstähle aufmerksam . — In der
Nacht vom 22. zum 23. Dezember wurden einer Familie in der
Hollmanwstraße vier große Schlachikai inchen und einem Kauf¬mann in der Kaiserstvatze nach Einbruch Tabakwaren gestohlen.— Vor Anlauf wird gewarnt . Vertrauliche Mitteilungen er¬
bittet die Kriminalpolizei , Wallstraße 17 , Zimmer 21.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Volks - und Kinder - Theater lGrvß »Rüstrinsten,Bremer Stväße 8 ) . Morgen abend 8 Uhr Schausp -el-Ab ? nd. Zur

Aufführung gelangt das Volksdrama Der Traum in der Christ¬
nacht. An beiden Feiertagen , nachmittags . 3 Uhr, Märchen¬
aufführung : DaS tapfere Schneider .'cin.

Arbeitersport. Hsitte abend irifft der Berliner Meister
hier ein , um am ersten Weihnachtschge gegen HeppeuS 1 (Meister

der Nord-westdeutschen Spielkersinigungs , am zweiten Weih-
nachtslage gegen die Freie Duriiecfchuil Rüstringen 1 und am
28. in Bremen gegen den Bremer Meister ein Fußballspiel auS-
zutragen . Da die Berliner über eine spielst -. rke Mannschaft ver¬
fügen , werden die beiden Rüstringer Mannschaften , sowie die
Bremer Mannschaft einen schweren Stand haben. Die hiesigenVereine werden aber ihre besten Kräfte den Berlinern gegenüber¬
stellen und werden alles daransetzen , um für Rüstringen die Ehre
zu holen . Beide Spiele nehmen um 2 ^ Uh : ihren Anfang . Es
werden dem Publikum wirklich zwei erstklassige Spiele vorgcsührt
werden , was so leicht wegen der kostspielig:« Lage nicht wieder
geboten werden kann. Die Spiele finden , auch wenn schlechtes Wet¬
ter Eintreten sollte, bestimmt statt . Am Sonntag d?n 28. Dezember
treffen sich auf dem Sportplatz an der Artilleriestraße die beiden
ersten Mannschaften Germania und Heppens . Anfang 2)4 Uhr.

Oldenburg und OstfrLesluud.
Ostiem . Folgen der Explosion. Eingestürzt ist die

östliche Hälfte des Hauses der Frau Witwe Schröder Hierselbst.
Das Haus wurde durch die Explosion in Mariensiel so heftig in
Mitleidenschaft gezogen, daß die Sittiche Hälfte infolge des
Sturmes in der folgenden Nacht zusainmenstürzte . Der Be¬
wohnerin blieb noch die andere Halste zum Bewohnen übrig.

Schortens . AuS dem Gemein derat. In der am
Donnerstag den 18 . d . M . stattgefunoenen Gemeinderatssitzung
legte der Gemeindevorsteher G . C rdes >m Einverständnis mit
dem Gemeinderat aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Ge¬
meindevorsteher nieder , vorbehaltlich der oberen Genehmigung.
Vom Gemeinderat wurde Gerdes sein bisheriges Gehalt bis zum
31 . März 1920 bewilligt . Das Standesamt , die staatliche Brand¬
kasse , der Waisenrat usw. wurden Gerdes bis zum 31 . Dezember
19L0 gegen Vergütung übertragen . Der Beigeordnete HinrichS
wckrde bis auf weiteres mit der Führung der Geschäfte beauftragt.

Zetel . Gemeinderatsbericht. Der Beschluß vom
16 . Oktober ( Elektrizitätsangelegenheit ) wird dahin geändert,
daß, wenn Driefel im ganzen 52 000 Mk. und Bohlenberge pro
Bcennstelle 150 Ml . , jedoch mindestens 50 000 Mk. zu den Bau¬
kosten hergeben , der Bau ausgeführt werden soll . Der Nest der
Kosten soll durch Anleihe aufgebracht werden . Verzinsung und
Amortisation bleiben für die einzelnen Ortschaften getrennt und
stnd durch Zuschlag auf den Strompreis auszubringen . Für nach
^ 1 . Februar angemeldel « Bcennsteüen sind 300 Mk. , für
Driefel pro PS . 600 Mark zu entrichten . — Der Gemeindecat
beschließt den Umbcru der Schule in Bohlenbergerfeld zu einer
zweikiassigen Schule mit Lehrerwohnung nach der von Reinders
angefertigten Zeichnung . Die Kosten sollen auf dem Wege der
Anleihe aufgebracht und in 10 Jahren abgetragen werden . Der
Bau und die Materialieniiefecung soll öffentlich ausgeschrieben
werden im Gemeinnützigen und in der Republik . Offerten sind
bis zum 10 . Januar einzureichen . Das FeuerungSgeld wurde
für die « inklassige Schule auf 750 Mark und für die zweiklassige
auf 1200 Mark erhöht . — Die Beschwerdeschrift deS Kaufmanns
R . Mevnen wies darauf hin , daß das Feuerlöschwesen in der
Gemeinde beim Jantzenschen Brand völlig verstgr hatte . Eine
Svritzenprobe hatte seit einem Jahre nicht stattgefunden . Auf
Vorschlag Meynen sollen fahrbare Waffertonnen angeschafft wer¬
den. Im Spritzenhaus ? muß Licktarttage hcrgcsiellt werde , und
mehrere Schüssel zuyi Spritzenhaus « sind anzuschrffen . Ferner
soll eine freiwillige Fe-uerwshr ins Leben gerufen »erden . —
Da das jetzig « Postgebäude verkauft ist , wird geplant , seitens der
Gemeinde ein neues zu errichten , una zwar an der Urwaldstraße
auf E . Janßens Grundstück. In der nächsten Sitzung soll dar¬
über verhandelt werden . — Wegen der vorgerückten Zeit wur¬
den die folgenden Punkte der Tagesordnung nicht mehr erledigt.
Nächste Sitzung am 2 . Januar.

Barel . Ernährungsausichuß. In der heutigen
Sitzung wurde zunächst über - ie in nächste: Woche zu verteilenden
Lebensmittel Beschluß gefaßt . Nach Neujahr soll mit der Ver¬
tonung der Hülsenfrüchte der Anfang gemacht werden . Dabei
wurde beschlossen , daß die Feldbohnen mögl . chst zu dem Preise,
zu welchem die Landwirte sie ab . iesern , wieder an die Ein¬
wohner verteilt werden sollen. We -ter wurde beschlossen , am
1 . Januar eine Jnvent -uvaufnahmc zu machen. An der Hand
dieser Aufnahme soll eine genaue Haushaltsübersicht aufgestellt
werden , aus welcher zu ersehen ist , was und wieviel Waren in
den nächsten 26 Wochen zur Verfügung stehen und verausgabt
werden können, lieber die schlechte , Brotbeschaff mheit wurde
Klage geführt . Es wurde hierzu beschlossen , daß, wenn kein
Feinmehl zur Verfügung steht, den Bäckern das Backen von Fein¬
brot zu untersagen st. Eine ganze Reihe Bäcker im Amtsvcr-
bande wurde in Strafe genommen , wett erhebliche Mankos bei
Ablieferung von Brotmarken festgestellt wurden . Ueber die
schwebte Zuckerbelieferung für den Amisoerband wurden ver¬
schiedene Eingaben an die ReichSZucksrstelleverlesen . Aus diesen
Eingaben ging hervor , daß Varel stets nicsmütterlich behandelt
worden ist . Trotzdem das Amt Varel 30 500 Einwohner zählt,
wird Zucker nur für 29 000 Einwohner geliefert . Das ist die ge¬
rechte Verteilung unserer höheren Behörde. Es ist und bleibt
ein Skandal , wenn die fehlenden Mengen nicht nachgeliefert wer¬
den. Ndn der Gendarmerie waren im Frühjahr aitt drei Stellen
Schinken und Speck beschlagnahmt worden , darunter ein Schinken
im Gewicht von 45 Pfund . Vom Schöffengericht in Vavel waren

die Leute wegen Schleichhandel erheblich beitvaft . Fm Be-
rufwngsverfahrew vor dem Landgericht in Oldenburg ist die
Strafe auf 50 Mark herabgesetzt. Eine Beschlagnahme der
Fio :schwären aber wicht ausgesprochen . Von rechtswegen. Das
Amt muß nun die schon längst verkauften Schinken wieder Her¬
ausrücken — und — der Schleichhandel geht weiter . Es fehlt
eigentlich noch , daß dem jetzt zusamwengetretenen Landtage eip
beschleunigter Gesetzentwurf für Auszahlung von Prämien für
Schleichhändler , Schieber und Wuchere: vorgelegt wird . Eile ist
dringend notwendig . In nächster Zeir wird Leder an dis Be¬
völkerung verteilt werden.

Burhave . Fahrrad - und Wäschediebstähle be¬
weisen, daß eS auch in Burhave wie in anderen Dörfern an
Dieben nicht fehlt .- ES wurde nämlich einem Herrn , der im
Laden des Kaufmanns I . Einkäufe macht« und sein Fahrrad vor
dem Hause stehen ließ , dasselbe gestohlen . Ferner wurde vor
einigen Tagen auch ein Fahrrad in Mitteldeich gestohlen. —
Dem Schuhmacher G . hier wurden mehrere Wäscheteile und
dem Herrn L. an der Hollwarder Chaussee mehrere Paar
Strümvfe in der Dunkelheit von der Lein« gestohlen.

Norden . Weihnachten ohne Brot? Der Ostfriesische
Courier in Norden schreibt: Zum letzten Mal ergebt vom Land¬
rat an die Landwirte in der heutigen Nummer unferer Zeitung
das Ersuchen , sofort Brotgetreide abzuliefern . Der Kreis
Norden ist, wenn keine Ablieferung einiritt , in der Weihnachts¬
woche ohne Brot . Mit der restlosen Enteignung von Brot¬
getreide wird ebenfalls begonnen werden . Die Gefahr , die in
der drohenden Brotknappheit liegt , würfen die Landwirte im
eigenen Interesse nicht unterschätzen und es ist Pflicht der Be¬
hörde , hier rasch zu handeln , ehe die Gefahr im Wachsen be¬
griffen ist . Wer kein Brotgetreide abliefert , muß im Interesse
der Allgemeinheit mit den zu Gebote stehenden gesetzlichen
Mitteln gezwungen werden , seine Schuldigkeit zu tun.

MLerirLur.
Westermann . Von dieser trefflichen Monatsschrift liegt daS

Dezem-berhest (Preis 3,50 Mk. ) vor . DaS über hundert Seiten
starke Heft enthält eine Reihe von Abhandlungen der ver¬
schiedensten Art . Einige derselben sind durch prächtige Bunt¬
druckillustrationen und ganzseitige Einschaltbilder ergänzt . Wie
überhaupt der Buchschmuck in sehr vorteilhafter Weise zur Gel¬
trug lammt . Von Wert sind auch die Rundschau über Literatur,
Kunst und Theater . E . nige stimmungsvoll « Gedichte sind zwischen
den einzelnen Abhandlungen verstreut . Verlegt sind di « Wester-
mannschen Monatshefte im Verlage Westermann in Brarur-
schweig.

Pazifistischer Abreißkalender für HauS und Bureau . Der
Verlag Friede und Recht, Stuttgart , bringt unter dem Motto:
Völkerversöhnung und Menschenrecht durch des Erdkreises Ein¬
heit ! einen neuartigen Abreißkalender heraus . Der Kittender
enthält Kern - und Sinnsprüche und die Geburtsdaten hervor¬
ragender Friedenskämpfer , sowie Gesthiclstsdaten nach ihrer
wirklichen Kulttirbedeutung . Der Kaien8er k-. ldct ein zugkräftiges
Gegengewicht gegen verkrüppeltes , eng egoistisches Denken und
kann bei seinem billigen Preise — 3 Mark — von jedermann
anyeschafft werden.

Von der Neuen Zeit ist soeben das 12 . Heft vom 1 . Band d«S
88. Jahrganges erschienen. AuS dem Inhalt des HefteS heben wir
hervor : Lehrerbildung und Sozialdemokratie . — Von Dr . Otto
Bournot (Köslin ) . — Profit - oder VrdariSwirlschoft . Von Niko¬
laus Osterroth , M . d . N. — Die politischen Lehrjahre des jungen
Friedrich Engels in England . Von Dr . Gustav Mayer . II.
(Schluß . ) » — Arbeiterbildungsschule und Volkshochschule. Von Th.
Schmidt (Dortmund ) . — Literarische Rundschau : Herman Kra¬
nold , Was bringt die sozialistische Republik dem Landarbeiter?
Von lp. Kaiser Franz Joseph I . und sein Hof. Von Irma Hift-
Neue politische Landkarten . Von H. Fehiinger . — Notizen : Ent¬
wicklung der amerikanischen Farbwavenindustc '

. e.

Melter -Menö RiistrmMN.
Wir weisen nochmals auf die am ersten Feiertage im Jugend¬

heime stattfindende Weihnachtsfeier hin , wozu Freuixde
und Gönner der Jugend herzlickst -ungeladen sind. Saalöffnung
7 Uhr, Anfang pünktlich 7 .30 Uhr. Dis Genernlvrobe ist am
Donnerstag morgen 9 Uhr . Alle Milwirkende muffen unbedingt
pünktlich erscheinen. Der Vorstand.

Rüstringer parteinngsiegenhelten.
BertrarrenSmännersitzung . Montag den 29. Dezember , abends

7 Uhr, Vertrauensmännersitzung >m Edelweiß.
Kassierer . Di« Kassierer werden erinchi , die Kassierung an den

Feiertagen zu erledigen , damit Ende des Monats abgerechnet
werden kann.

Gleichheit. Die Gleichheit Nr . 44 ist eingetroffen.

WU" DeS Weihnachtsfestes wegen gelaugt die
nächste Nummer der Republik erst am Sonnabend
nachmittoq zur UuSqobe.

Aufruf!
Zu den Kreisen, die unter den schweren Nöten der

gegenwärtigen Zeit leiden, gehören in ganz be¬
sonderem Matze die deutschen Städte der österreichi¬
schen Länder, wo Hungersnot , Kohicnmangel und
Krankheit die Bevölkerung aufs schwerste heimsuchen,
die deutsch - baltischen Flüchtlinge, die unter Zurück¬
lassung ihrer gesamten Habe aus ihrer Heimat flüchten
mutzten und an der deutschen Grenze völlig mittellos
anlangen , sowie die Pokener Flüchtlinge, deren Zahl
die Hunderttausend schon übersteigt.

Diesen vom Geschick hart Betroffenen zu Helsen, ist
Zweck dieses Ausrufes.

Au den schon so oft bewährten Opsersinn der Ein¬
wohner beider Städte appellieren wir hierdurch er¬
neut, auch in diesem Falle durch Geldspenden zur
Linderung der Not der oben bezeichnet, :« Kreise bei¬
tragen zu w->Ven . Annahmestellen besinden sich bei
aen Kämmereikaffender Städte.

Wilbelmßhaven-Rüstrmgen, den 83 . Dezember 1919.
Der Magistrat. Der Stodtmag'strat.

Bartelt. D r. L u e k e n.
Oberbürgermeister._ _ Oberbürgermeister.

Die Werstrentenauittungen werden am Mittwoch
den 3l d . M. , vorm, von 8 bis l llhr im Rathause
Wachtelstratze(Polizeiwache), ausgegebcn.

Nusgejüllte Formulare für den Monat Februar
1920 sind mi,zubringen.

Rüstringen , den 24 . Dezember 1919.
Stadtmagistrat.

MWieEntiWW HMMWeurr
« ! LMMUiWM.

nach sich. Die Abgabe der Erklärungen kann im
übrigen durch wiederholte Festsetzung von Geldstrafen
erzwungen werden, unbeschadet der Befugnisse des
Uinsatzsteueramts, die Veranlagung aus Grund

(12259 schätzungsweiser Ermittelungen vorzunehmen.
Das Ilmsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der

über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter¬
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil
erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum zwanzigsachen
Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrug nicht festgestellt werden, sotritt Geldstrafe von lüü — 109 000 Mark ein. Der
Versuch ist strafbar.

Zu den lnxussteuerpflichtigen Waren gehören nach
8 8 des Umsatzsteuergesetzes:

l . Edelmetalle, Perlen , Edelsteine, synthetische Edel¬
steine , Halbedelsteine und Gegenstände aus oder in

Auf Grund deS Z 17 Abs . 1 des Umsatzsteuer»
gesctzeS und der ZZ 45 und 51 der Ausführungsbestim¬
mungen dazu werden die zur Entrichtung der Uir̂ atz- Verbindung mit diesen Stoffen/einschl . der mit Edel-fteuer aus LuxuSgegenstände verpflichteten gewerbe - metall dublierten und plattierten , sowie der unechtentreibenden Personen in Wilhelmshaven ausgssordert,
die Erklärungen über den Gesamtbetrag der stcuer

platinierten , vergoldeten oder versilberten Gegew
stände. Bei Gegenständen, die aus den im Satze 1

NirstvrwHeir.

Pflichtigen Entgelte im Monat Dezember 1919 bis genanten Stoffen und anderen Stoffen zusammen-spätestens Ende Januar l920 dem Unterzeichneten gesetzt sind , ist der wertvollere Bestandteil für denUmsatzsteueramtunter Benutzung des vorgeschriebenen, Steuersatz maßgebend.Formulars einzureichen
Mündliche Erklärungen werden im

Zimmer Nr . 6, vormittags 9— 12 Ubr, entgegenge
unterliegen der er-Fassungen von Augengläsern

Rathaus , - höhten Steuer nicht:
2 . Taschenuhren, sofern das Entgelt für die Liese-

Am 30 . und 31 . d . M. werden in den Schlachter
leschästen auf Sonderkarte 10 der neuen Lebensmittel- '
-arte 100 Gramm Schinken ohne Knochen zu 6,50 Mk.
las Pfund verausgabt.

Rüstringen , den 22 . Dezember 1919 . (12258«
Kriegsdersorgungsamt RLstringen.

nommen. Die notwerndigen Vordrucke werden den rungen 100 Mark überschreitet;
Steuerpflichtigen heute gleichzeitig übersandt. Die 3 . Werke der Plastik, Malerei und Graphik, sowieGewerbetreibenden sind zur Anmeldung der Entgelte Kopien und Vervielfältigungen solcher Werke , sofernverpflichtet, auch wenn ihnen ein Formular nicht zu - das Entgelt für die Lieferungen 200 Mark über¬geht.

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht auf Angehörige
schreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht Original-

Der Verkaufspreis für Schmalzkuchen (Berliner
Osannkuchen pp. wird bis ous weiteres aus 75 Pf . pro
-vtück bei einem Gewicht von 75 Gramm festgesetzt und
-war sowohl für Ladengeschäfte als auch Berkaussstände.
Zn Casös dar ? der Preis nicht mehr als 1 Mk . pro §
Rück betragen. ^

Diese Preise gelten als Höchstpreise im Sinne des
Kesetzes u . werden Zuwiderhandlungen hiernach bestraft.

Rüstringen , den 23 Dezember 1919 . (12260
Breisprü ?ungK7srnmM >on W'ha»«n-Rüstri »ge». i— Reimer, Ratsherr . j

freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte, Künstler usw . ). Werke der P .astik , Malerei und Graphik deutscherDie Steuer wird auch erhoben, wenn die stcuer- lebender oder innerhalb der letzten fünf Jahre ver-
Pslichtigen Personen Gegenstände aus dem eigenen Be- storbener Künstler, die von dem Künstler oder nachtriebe zum Selbstgebrauch entnehmen. Als Entgeltgilt im letzteren Falle der Betrag , der am Orte zur

seinem Tode von seinem Ehegatten, seinen Abkömm¬
lingen oder seinen Eltern , oder durch Verkaufs- oderZeit der Uebernahme von Wiedervsrkäufern gezahlt Äusstellungsverbände von Künstlern vertrieben wer-

zu werden pflegt.
Der Umsatzsteuer aus Luxusgegenstände unter-

den. Die Frist von sünf Jahren wird vom Abschlußdes ftmsatzgeschästes über das Werk abgerechnet. Die

worben werden, sofern die Gegenstände nicht vor¬
wiegend zu wissenschaftlichen Zwecken gesammelt zuwerben pflegen, sowie Erzeugnisse de? Buchdruck ? ans
besonderem Papier mit beschränkter Auflage:

I 5 . Photographische Handapparate , fowie deren Be¬
standteile und Zubehörstücke:

6. Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrich¬
tungen zur mechanischen Wiedergabe musikalischer
Stücke (Klavierfpielapparate, Sprechapparate, Phono¬
graphen, Orchestrions usw .), sowie zugehörige Platten,
Walzen sind dergl. ;

> 7. Billarde und deren Zubehörstücke:
8 . Handwaffen, deren Bestandteile und Zubehör¬

stücke, sowie für Handfeuerwaffen bestimmte Mu¬
nition:

9 . Land- und Wasserfahrzeuge zur Pcrsoenenbe-
sörderung, wenn sie mit motorischerKraft angetrieben
werden, oder wenn sie nach ihrer Beschaffenheit (Bau¬
art , Ausstattung ) für DergnügungS- oder sportliche
Zwecke bestimmt sind , lieber die Zweckbestimmung ist
ausschl. im Verwaltungswege zu entscheiden:

10. Teppiche , einschl . der Wandteppiche, für deren
Lieferung das Entgelt 30 Mark für den Quadrat¬
meter überschreitet:

! II . Zugerichtete Felle zur Herstellung von Pelz-
Werk , mit Ausnahme gewöhnlicher Schaffelle, sowie

§ Bekleidungs- und Jnneneinrichtungsgegenständs aus
« oder unter Verwendung von Pelzwerk mit Ausnahme
! gewöhnlichen Schafpelzes, soweit es sich nickt um
bloßen Ausputz handelt^ Pelzkragen und Pelzsutter

- gelten nicht als bloßer Aufputz.
Diese Aufforderung wird nicht allmonatlich wieder-

^ holt, die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die
Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflich¬
tigen Entgelts jeden Monats im Laufe des ihm fol¬
genden Kalendrmonats unaufgefordert abzugebsn.

Wilhelmshaven, den 16. Dezember 1919.
Der Magistrat . Umsatzsteueramt.

Läger.

liegen auch diejenigen Personen, bei denen die Gesamt- Steuerbefreiung gilt nicht für Vereinigungen vonheit der^ Entgelte in einem Kalenderjahr nicht mehr Künstlern, welche den gewerbsmäßigen Verkauf so-als 3000 Mark beträgt.
Die Nichteinreichung der Luxusfteuererklärungen

Wohl eigener als auch fremder Werke bezwecken:
4 . Antiquitäten , einschl . alter Drucke und Gegcn-oiebt »! 'Pütt>ft OrdvunosKrat- b ' » »- "—>» — i» kl«

Die in kommender Woche zur Verteilung ge¬
langenden Haferflocken werden nicht auf Lebensmittel¬
karte Nr . 313, sondern Rr . 817 ausgcgeben.

Wilhelmshaven, den 23 . Dezember 1919.
StkdtUck-s
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Aus Grund de« jz 17 Abs . 1 de« Umsatzsteuer-
llesetzes und der 8tz 45 und bl der Ausfuqrung »-
vestlminungen dazu werden die zur Entrichtung oer
allgemeinen Umsatzsteuer verpflichteten gewerve-trewenden Personell, «Sesellschailen und svnstigen
Perfoneiivereinigungen in Wilhelmshaven au,ge¬
fordert, die Ertlarungen über den Gesamtbetrag der
steuerpsUchtigen Entgelte im kalcnderiahr 1919 bis
spätestens 3t . Januar 1920 dem UnterzeichnetenUm-
satzsteueramt unter Benutzung des vorgsjchriebenenFormulars einzureichen.

Bliuidliche Erklärungen werden im Rathaus,
Zimineo Nr. 6, vormittags S— 12 Uhr, entgegen-
gcnommen. Die notwendigen Vordrucke werden den
Steuerpflichtigen heute gleichzeitig übersandt. Sie
sind zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet, auchwenn ihnen ein Formular nicht zugeht. (12 061

Bei Abgabe der Erklärungen an Amtsstelle
empfiehlt es sich , sämtliche ziffernmäßigen Unterlagen
(Kasfabuch oder dergl. ) vorzulegen, die zur Fest¬
stellung des Umsatzes (Roheinnahme) im Kalender¬
jahre 1919 dienen können.

Als steuerpslichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Vieh¬
zucht , der Fischerei und des Gartenbaues, sowie der
Bergwerksbetrieb. Die Absicht der Gewinnerzislung
ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen eines Ge¬
werbebetriebes im Sinne des Umsatzsteucrgefetzes.
Angehörige freier Berufe (Acrzte, Rechtsanwälte,Künstler usw . ) sind nicht steuerpslichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn die steuer»
Pflichtigen Personen Gegenstände aus dem eigenenBetriebe zum Selbstverbrauch oder Selbstgebrauch ent¬
nehmen. Als Entgelt gilt im letzteren Falle der Oe-
trag , der am Orte und zur Zeit der Entnahme von
Mederverkäusern gezahlt zu werden Pflegt.Die Nichteinreichung der Umsatzsteuererklärungen
zieht zunächst eine Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark
nach sich . Die Abgabe der Erklärungen kann im
übrigen durch wiederholte Festsetzung von Geldstrafen
erzwungen werden, unbeschadet der Befugnisse de«
Umsatzsteueramts, die Veranlagung auf Grund
schätzungSweiser Ermittelung vorzunehmen.Unter Hinweis aus unsere früheren Bekannt¬
machungen — zuletzt am b . /7 . Mai I9l9 — machenwir wiederholt darauf aufmerksam, daß die Gewerbe¬treibenden gemäß 8 lb, l de? Umsatzsteuergesetzes ver¬
pflichtet sind , über ihre Einnahmen laufende Auf¬zeichnungen zu machen , sosern nicht bereits nach denVorschriften anderer Gesetze eine ordnungsmäßigeBuchsührung vorliegt. Die Nichtbeachtung der Dor¬
schristen im ß lb ist gemäß § 38 Abs . 4 a. a. O . mitStrafe bedroht.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer sind dieienigenPersonen befreit, bei denen die Gesamtheit der Ent¬
gelte in einem Kalenderjahr nicht mehr als 3000 MH
beträgt : sie haben sedoch dem Umsatzsteueramt Mit¬
teilung zu machen , daß ihr Umsatz die steuerpflichtigeGrenze nicht erreicht bat.

Das Umlatzsteuergeletz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte willentlich unrichtigeAngaben macht und vorsätzlich die Umfatzll -ner hinter¬
zieht oder einen ihm nicht gebührenden S uervvrteik
erschleicht , mit einer Geldstrafe bis zum zwanziaknchen
Betrage der aekährdeten oder binteriog-nen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrug nicht festg - ltellt werden, sotritt E -lbstrafe von 100 — 100 000 Mark ein. Der
Versuch ist strafbar.

Wilhelmshaven, den SO . Dezember ISIS.
Der Magistrat. Umsatzsteueramt.

gez . Läger.

1980 tm Gemeindcinrveauöftrnt,
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ISIS bi« 7.
lich ausgelegt.

Bargstede, den 2L Dezember ISIS.
Gemeiadevorstand der LanLaemeiude Barel.

D . Willen.

Der Beschluß des Gemeinderat« vom 19. IS. ISIS,
betr. Ankauf von Land zur Verbreiterung des Grund-

! stückS der Haupttranssormatorenstation in Dangast,
' wird während der Zeit vom 23. Dezember 1919 bis
: 7. Januar 1920 zur Einsicht der Gemeindebürger und
Einbringung etwaiger Einwendungen im Gcmeinde-
bureau öffentlich ausgelegt.

Bargstede, den 22 . Dezember ISIS.
Gemeindevorstand der LandgemeindeVarek.

D. Willen.

GMM .WM
Rüstersiel.

Am Sonnabend den 27. Dezember ISIS find die
EemeindebureauS geschlossen . (12 293

Bargstede, den 22 . Dezember ISIS.
Gemeindevorstand der LandgemeindeBarel.

D. Willen.

Am L. Festtage r

Gr. Weihnachtsball
mit Blumenpolonaise, Saalpost usw. unter

der vorzügl. Leitung des Herrn Ballettmeisters
Glvildis , Wilhelmshaven.

Hierzu sind sämtliche ehemalige Schülerinnen
und Schüler sreundlichsteingeladen.

Für erstklassige Speisen und Getränke , sowie!
ff . Bohnenkaffe mit Milch , Zucker und selbst

> gebackenen Kuchen ist besten« gesorgt.
Anfang 9 Uhr nachmittag«

ES ladet sreundlichstein
G. Reichelt

Gsinsinds Zetel.
Die Lieferung der Materialien , sowie die Ausfüh¬

rung der Arbeiten für den Umbau der Schule in
Bohlenbergerfcld soll vergeben werden. (12 294

Zeichnungen und Anschlag sind beim Unterzeich¬
neten einzusehen und Offerten bis zum 10. Januar
1920 einzureichen.

I . BorcherS, Eem.-Dorsteher.

DsvarrzerK e

Hslzverkarrf
auf dem Gute Barkel bei Ostiem
Wird Herr Gutsbesitzer Plagge in Osnabrück
im Monat Februar 1820 abhalten lassen

und dann namentlich gefälltes

Nrrtzhslz , als viele schwere
Grehen -, Vrreheir- und
Tsr,ii,e,rstäs »iiire,sowie auch
mehrere Haufen Vveirirhslz

zum Verkauf stellen.

Sande . Joh . Gädecken
amtl . Auktionator.

Amsm - Md SUMM» ISr
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eingetr. Eenossenschast mit beschr . Haftpflicht

Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe ausgs-
gebcncn , für die Zeit vom 24 . Dezember ISIS bis
31 . Januar 1920 gültigen >

Butter - und Zuckerkarten, sowke die Lebensmittel¬
karten Rr . 315—348 ,

sind dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen
werden soll , zwecks Abtrennung der Bestellobschnitte
und Abstempelung der BezugSabschnittcbis spätestens
Sonnabend den 27 . Dezember, abends 6 Uhr, vorzu-
legen ( l2 302

Die Kaufleute hoben uns die Bestellobschnitteam
Montag den 29 . Dezember , biS mittags 12 Uhr, mit
einer genauen Aufstellung versehen , eiazureichen uno
erfalgk die,nach > c Zuteilung der W , reu.

Unvollständig ausgesiillte Bestellabschnitt« sind Von
den Kaust, Uten zurilckzuwelsen.

Wilhelmsbaven, den 23 . Dezember ISIS.
Städtische« Lebensmittekamt.

Gst ireiirde
Diejenigen Personen, Welche Holzfchlagen wollen

m Forstrevier Upjever zu Feuerungszwecken,
önnen sich hier melden. (12 289

Schortens, den 22 . Dezember ISIS.
Gemelndevorstond.

I . D . : H . Hinrichi, Beigeordneter.

Mlen - Berlsu!
Die Ausgabe in Kopperhör «,
Bismarckstraße 167, wird biS
aus weiteres sortgesetzt . (12287

Verkaufszeit von 8 bis S Uhr.

In unseren Kohlen-Ausgabestellen
Wilhelmshavener Straße 92 und Bismarck¬
straße 167 werden auch Bestellungen von

Lieferungen ins HauS angenommen
Der Borstand.

Die nächste Sitzung der Armenkommission findet
att am Dienstag , den 30. Dezemberd . I .. nachmittags
30 Uhr. im Torhegenhause zu Bvrgstede. 12213

« rmenkommission Ser Landgemeinde Varel.
D. Willen.

MsM - Md SUMM» ßk
WnW -i md SiWgeiid ::
eingetr. Genossenschaft m . beschr , Haftpflicht.

„ Rüstringer Hsf"
Am 1 . WeihnachtSfeiertag r 12360

Großer Preisskat
Anfang 8 Uhr . In fette Preise.

Es ladet sreundlichstein G . Peter « .

NNlZWAAA A AAAAAAA

Z Rinöerkurse
lZZ im Institut

G Tanzschule Offermann
Bidmarckstraße43.

l2l Am 7 . Januar 1920 , b Uhr nachmittag?,
HA beginnt ein neuer Tanz - und Anstands-
M kurfus unter Leitung der Tanzlehrerin
^ Frau Braun . Anleitung in allen
!2 ! UmgangSsormen bei Tisch und in

Gesellschaft . Rhythmische Uebungen.

W Um gefällige Anmeldungen bitten

I rmzledklli« Fm Mm.
Z ImMmWs SUMM ».
Li IA

„Elise,rluft ".
Besitzer : F . MetjengerdeS. Telephon: 1117

Am 1 . «l. 2. WeUMtsgVN 7 Wgn:
je Mi große FAKoiiM
ausgesührt vom Philharmonischen OrchesterEs gelangt zur Aufführung:
Großes Weihuachts - Tousteumlde
von Ködel, mit Erklärung : . » , a. : Beschesrung,
Knecht Nupprecht kommt . Schneesall, Schlitten-

sahrt usw. s12312
Sehr ge wählte « Progra mm M

LVintergervten.
Eintrittt frei. Gut geheiztes Lokal,

Mache besonders auf meine separaten- Weinstuben aufmerksam. -
ES ladet sreundl. ein F , Metfengerdc « .

s
h

r
Zn verkaufe«

Zwei Zimmertüren mit
Rahmen und eine einflügel.
Haustür billig zu verlaus.
Aldenburg, Jnhauserftr . 41.

Gut , Ki no m . Lat , Mag. u.
Zub. , 50 -ck , Wringmaschine.
Kontinental , 50.L , Schaukel,
Trapez. Ringc u .a„a,Frdsw .,
z , verk , ob , g Fettigk, zu vert.
SiebethSburgerstr. 8a , I. l.

Nätzfaden
beste Zellstoffware, schwarz
und weiß, 4 RollenMk , 4.40,
10 Rollen 10 Mk . s12l70

H. Flügge , München 45.

veterstr . 73. leleton 439

uno
LrstL». ^ eüie r Vorrüsl . Xüeke

Ln oslllön fS8ttz ? SN ^U8lll.

vie Stromlleferung durch das Elektrizitätswerk der
dgemeinde Varel wird in dem nördlichen Teil der
winde in einiger Zeit beginnen können und wer»

die Gebäudebesitzer . die ihre elektrischen Anlagen
^ gestellt haben, ausgesordert, eine Fertigstellungs-
sige zu erstatten. Gemäß 8 5 der Bedingungen

die Herstellung elektrischer Anlagen, welche an
Leitungsnetz der Gemeinde angeschlossen werden,

der FertigsteNungsanzeige eine genaue nach ß 3
angezogenen Bestimmungen herzustellendeSchluß-

inung (Rcvisionszeichnung auf PauSleinens beizu-
n welche der tatsächlich ausgesührten Anlage ent-
cht. Die Abnabm:P ''üsuna einer als fertig ge¬
beten Anlage erfolgt durch einen Beauftragten der
rsinde und darf die Inbetriebsetzung einer Anlage

erfolgen, nachdem dieselbe durch die Abnahme-
fung als vorschriftsmäßig befunden bezeichnet wor-

ist . 296
Sorgstede. den 22 . Dez -mber 1919.

Gemeindevorstand der Landgemeinde Varek.
D. Wilken.

Milch - Verkauf
findet Weihnachten am zweiten
Feiertage von 8 bis 10 Uhr
morg-ns in uns. Dertsilungs - N
Stellen statt. Der Vorstand . K

er Beschluß des Eemeinderats vom 20 . Dezember
Letr . Bau einer Schule in Bargstede und Alls¬

te einer Anleihe bis zu 180 000 Mark, wird wah-
der Zeit vom 83 . Dezember 1919 bis 7 . Januar
zur Einsicht der Gemeindcbürger und Ein»

,mig etwaiger Einwendungen öffentlich ausgelegt,
ärgste de , den 22 . Dezember 1919.

Meindevorstlind der Landgemeinde 2?oi'eI.
D . Wilken.

Ser Beschluß des Gemeinderats vom 19. 12. ISIS.
Ankauf der Landstelle des Arbeiters Fr . Klus-

nn in Dangastermoor zur Größe von 2,29 .01 da
einen Kaufpreis von 35 000 Mark, wird hrerdurch
Einsicht der Gemeindebürqer und Einbrrngung et-

ger Etnwrrrdungen während der Zeit vom 23 . Dez.

LeleMslkkisiir
kb 1. ÜLiursr 1320

ILglicii
Intenlstiollgle

mit
Platten,

sebr gut erhalten.
I220I Roonstr. 138,1, r.

KrauimsMli
Weihe Pelzgarnitur f, gr.

Mädch. , Lalbschuhe. Gr . 38.
_ Müllerstr. 4 . I. l.

Eine Bettstelle m . Matr.
u . Auslegekisien, ferner eine
Gitarre preisw , zu verk.
Genoffenschaftsstr. 52 , ob , l.

Eine Nähmaschine mit
Hand- u . Fußbeirieb, lPaar
neue Damenstiesel , Nr , 40 , sl Kaninchenstall. 4 teilig,
Theilenstraße 12, I , mitte.

1 Möwengarnttnr sür
Kinder billig zu verkaufen.
12218 Gerlach,

Mitscherlichstraße1.

Volks - üiiil
Mlierthcsttt
Ärotz - Rüstringen.
Sremer Straße 3.
EiWllWSEWM»
»m 1. Weihnachtstag,

abends 8 Uhr:

Lkk L»»M I»
der TWilM.
Volksdramav . Raupäch,

Eintritt
I.- . L .- , 3 - u . 4, - -lk.

»I « WM
An beiden Feiertagen,

nachm . 3 Uhr:

I«S WM

Eintritt
0 .50,1. - . 1 .50 u . 2 -

r Kanfgrsnche

Zu lausen gesucht

Seidenspitz

T» »? il«iklriiht,
Privatunterricht zu jeder
Zeit in meinem Institut
Börsenstraße 116, (Holtc-

junger s stelle der Straßenbahn am
Banker Rathaus ). (7935

-l

Angebotean Langer. König-
jtraße >54 II, bis zweiten
WeihnachtStag, mittags
Ich suche zu kaufen:
300 vis 500 Meter

Feldbahngleis
mit Weichen . Drehscheiben
und einigen Kippwagen,

Preisangebote bitte ich zu
senden an Ludw . Höchster»
Jng „ Wandsbeck, Waid¬
straße 7^ 11993

Wir suchen verkäufliche
H ÄH 8 61»

mit und ohne Geschäft
Villen , Fabriken , Höfe u»
Sandstellen an allen Orten
zwecks Unterbringung an
vorgemerkteKäufer. Besich¬
tigung kostenlos .

' 12177
C .H .HittheLEo .,Hannover

kismmssn,
Mitglied des R.-T .-V.

ANA A AAA

Chaiselongue
zu kausen gesucht . Off . unt.

Isi ki 85 ° an die Exp , d . Bl.

Mirtgesnche H

Schneiderin sucht
Mlierles Zimmer

aus sofort oder 1 . Januar.
, Mellum-

SWM
Rüstringen.

Am zweiten Feiertag
Tanzkranzchen.
Es ladet sreundlichst ein

U GSvVissen.

AAA A AAA

Keparsrurrrbsitan usm.
prompt äurvk

Oeok 'x Ka6c!au
8ooit«rk»u« io Osten null

Ueräen. (12313
OSKvretr. 104. ? srnruk641.

OffertenanKohte.
straße 13, III. (12153

Für sofort ein großes
2n°7n leere Zimmer, >
wenn mögt, mit Kvchgeleg . !
Rüstringen l bevorzugt.

Off , unter L . LS an die
Exped. d . Bl, ( 12198

Anmelde - Fsrniülkre
Mer die Abgabe mn sreigelr)-
WchligemMkbkMMejziM

sind vorrätig in der Buchdrucker«

W«lHULCs. . MmW
BelrA. 78 - TelkOon58.

Erneue Ltellen

Versuch macht klug 1!
Rotz-, Kuhhäute und - Haare , sowie Katb-
Schaf -, Ziegen -, Hasen - und Kaninchenkelle
kauft zu bekannt höchsten Tagespreisen

Franz Oppermann
Rnstringen » Adolfstr . 32 . Telephon 217.

Gesucht (12067

Mi ZiMMcklM
die das Abbrechen der Reu¬
ender Ziegelei übernehmen.
Oeffer.tl Arbeitsnachweis.

Für Anoncenexpedition
Hammer suchen wir zuver¬
lässige Zeitungsträger¬
innen u . 1 Laufburschen.
Wntl. AM5UMMk

FL
ker

ür die Bra-
er Zeitung

wird sür bal-' digsn Eintritt
ein Redakteur für Sen lokalen unk provinziellen
Teil gesucht . Angebotemit Gehaltsansprüchen bis zum
29 . Dezember mittags an den Borsitzenden der Preß-
kommission, 1L. Onrstsws « » , Rüstringen, Linden- !

straße 27 , erberen. I

Btrschiedenes

Gestern abend im Zug
6,15 Uhr eine gcüne Hand
laiche vertauscht. Gsgei
1 Pfd . Butter adzug. zwych,
6 und 8 Uhr
12228 Börsenstr, 73 , N , l.

Zekleilöi -si
Vernickelung

H H «
S Z

8 . f . Kllllll« !!
LisinLroirplLLL.

Interessante Bücher?
Geschüstsdriessteller 3,50
Liebesbriesstclli, . - L2,50
Großes Frauenbuch - Ä2.50
Tanzlehrbuch >L2,5g
Zroßes Liederbuch ^7 2,—
000 Schnadahüpfln 1,50
Mtze zum Todlachen 2,—
Großes Kochbuch 2,50
Großes Rätselbuch ./i! 3,50
Hochzeitsgedichte -E 2,50
PraktischerHausarzt ^ 3,50
Albumverse 2,—
Verlag Johanna Stopp,

München, Hotzenzollernst, 77



ZektralmbM tze?
MMWeliMScher

Rüstringen-Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 87 , Dezember 1919 , abend? 8 Uhr,

in den Tonhallen (Hollmannstraße)
anherordentliche

Mitzlietzer -LerlsNmlng
Tagesordnung : I . Beitragserhöhung betreffend.

H . Verschiedenes.
Vollzählige? Erscheinen sämtl. Mitglieder erforderlich.

Der Vorstand.

Werst -LrtslMruWu.
Sonnabend, 27. Dezember 19 ! 9,

morgens pünktlich 9 Nhr,
findet im Wrrftspeisehaus (großer Saal ) eine

Versairiirrlitrrg
sämtlicher Vertrauensmänner

der gewerkschaftlichen Organisationen von
der Reichswerft statt . s12306

Tagesordnung»
LstznirnseleKettherte « .
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen

der Vertrauensmännex erwartet
Der Vsvstand.

Ohne Mitgliedsbuch und Vertrauens»
männerkarte kein Zutritt.

Alttvvvoli , Nso 24.
dlslbt Nu» rksuter ü« » <rl» 1o»»ei»

dslNei » ^V « Hnruvdt » tuL « ii,
I nachmittags 3 ' /, Odr : ^ » W>N

uva Oretet
beim erlebten

» >!!!!>> « MW !!» » !!« >>
Ln keinen tVeHrnsektstagen,

abends 8 Okr : 8>WMW

V̂ -rreu 8io setion in . .^ smpez 6ute 8tube" ?

kleiner werten kundscbslt,
Lreundsn und öekannten

krökrlicbe ^Veibnacliten.
0 . Höbe !, Lisinnrclrstr. 155.

Utsttnng s Mo gen
! >, u >

' Donnerstag grcher

'PttMt
1 . Preis 1 fett« Gans . 2. Preis 1 geräuch. Schinken.

ES ladet sekundlichstein s12L87
Fr . Rette. Elle Eren ; - ll»i> AUnriker Strotze.

ktzzfstzum
Am 2. WeihnachtSfeiertager

virviSKLkr
Anfang Uhr. Mittwochs 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
11709s Der Kaspermüller.

Grenzstratze77

Anfang 8 « hr. S bis 10 fette Preise.

Es ladet freundlichst ein H. Weiß jun.

A ^ poUol - icktlpiele
tlnssr t» « rvarr » S« nüs » , kssonNsrs snsvrwLISit « » ^ s » lVrvgr « n» n» .

Li « « te vonnsrstntk (1 . kstvrtnü ) , snor Istrits » Klnlst

Irenes loekter
keliltritt/ / 8 Äes Zenators

W
8^^

Drama ln 5 Lkten von loa Sarding.
In der Hauptrolle Muri » IViNnI . blaria Widal
verkörpert ihre kioll « mit groöer Wandlungskadixkeit
und guter kuaneierunx . Oer inuere kampk, der «len
Orundakkord de» Oramas bildet , kommt io ihrem Spiel

vollendet rum Lusdruck.

kcdauspiel io b Lkten vou L. kroebnewsk ^.
Oer Inhalt dieses Werkes ist rsiek an spanusudsu
Ilomeoteu und rsiednet sieb besonder» dureb trsllliebe

Handlung, Spiel und Photographie au» .
Wunderbare Originalaukuakmen au» Lüdwestakrika.
lSuniitNurslsIIer : List « Weixler , «lax kubbsok.

W

Bllbsiiii WM-

AMMkWMr
Ortsgruppe Nordenham.

Sonnabend , 27 . Dezbr.,

weih nachts-

Lv k r̂vttss l2 . 2UNI « r » t « i» Ml» «« :

M, . , !
Oustspiel iu 2 Lkten

^V. LorNol.
lu deu Sauptrollso:

kvs kiolitgs,
kmH 8oi ; lIesiiisül ! ,
ltölbört kiM . -

VrnnSNkiriiuS kUr dlordlü8i » 1 » ol »lr »n0 l
«Ssr KroüKIiu

«I« r N «nt »vl » « i» i risnIlunUl r

Die Ksckten
S ^ktäle . ' ' oa Slartiu Lsrger . tz

Sr»Isl2 «It ttd « r 2 81m » «Ivn.
klsiu sogenannter Lukklarungsülm, sondern eio
«orial -politisedes Werk von xrööter lledsutung!
Oespislt von nur allerersten Künstlern u . » ,
vrisuo Vev » r « l , Vd » r«» ttv 8v «i » « r,

Aiusc irukkssll.
Hervorragendes Spiel. Wunderbare Lukmaedung.

Oustspiel iu 3 Lktsu vou
Vtlrtor lNeisael.

Hauptdarsteller:
M !i I^ öllgs,
8i8 § tckll ögmsvt ! .

Toll«
811nat1on » li « ii» Hr t

KM

WUWMZM

, . , , NU,,,,,,,,,,,,, . . . I, , , , , , . MX m d

8ZM LlisgStgsM

« >

S « »1tL« rr Lnrl » oumss ^ sr
A ! I rslspdon 1187 Deloplsoi » 1187

IlEU .mIu,U1.ILM^ lU1E1MUdzi !UA.U,U.ME U.1U t.U,.U1>ILU,UML .

voiurerrtatz , <tea LS . veLernber 1919,
1 . V^eiduaciitskeiertLZ , nacbm . 4 sstir u . abend » 8 slkr;

^ 2 Zroüe I^est-^ onrerte
de» verstärkten 6 . 8 . - 0rcbesters . Dirigent : Xsxellmstr . Otto LtrauL.

Vortrag5 - ko !ßc:
^ D 1 . Veibnaebtsklänge . . . kirinner

2. Ka^ moud -Ouvertüre . . . . . . . . . . Iboma»
3. Ireuliebcbeu , V7alrsr . . . . . . . . . V/aidteuke.
4. kautasie au » „Lärmen " . . . . . . . . . Liret
2. kröklicbe Weibnachten . Xoedel

OroÜe» l 'onzemalde . tiäkere Lrklärun ^ erkolLt dureb den ^ nraZer.
- - ' ? a u » e.

. 6. Oas Oersmber -krogramm der L .L. -Oiele.
6 7. Ouvertüre ru : „Oie » cköne Oalatbe " . . . . 8uppS

8. Wiener kürzer , Walser . . . . . . . . . Niedrer
y. ? otpourri au» : „ Oer duxbaron " . Kollo

1V. ? eer O^nt -Luite II . Orieg
1 I . L.n der »ckönen Klauen Oonau . . . . . . Ltrauü

, . 12 . Im O. -2ug , Oalopp . Lion
d Lnderuozen vorbsbalten.

krcitag , rv . Dezember , ft . ^ eiknücbtrkcierjuZ ) ,
aackm . 4 Obr und abend » 8 Obr;

2 Zroüe k'est -Xonrerte ,
Im Zrost̂ n 8aale nacbm . 4 Obr und abrnds 8 Obr;

HrvHer kest - Lall.
'
^ k » ladet ergebenst ein fl2282s Karl Oolnn >e>er . 8

Möli Mim , fsg «lIeii, 6Ä>iim
ein leciit ftSiiliciier

^ lVeiiinesiite - fest!
d LeKe Lire » ? - « . ü^ üsitrluAvr I8tr » 88o

Ein rM skches
WMnUs - M

»üinW ieiiien Me«
. Fremdes «st

seiner werte« KiiMM
HutzoKeÜ

Rarlwtze.

Zeier
in den Räumen der Friede¬

burg . , s12274
Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.
— Ansang 8 Uhr. —

Programm 2V Pf-
Raudien verbotenl

Alle Freunde u . Gönner
der Arbeiter-Jugend sind
hierzu freundlichst einge¬
laden. Ter Vorstand.

Central - Theater
iroollstraße s ?. > Heem . Steffens. - fernrus 1284.

S»

Aehtrrirs ! Aetzt « « K r
8km S . Weihmrchtsfeiertag

„ VürLteMberger Hof"

GM WW.
1 . Preis : 1 fett« lebende Gans » ea. 12 Psd . schwer.
2 . Preis : 1 fette lebende Gans , ca . 10 Psd. schwer.
3 . Preis : 20 Eier. 12269

kseMgab <rn - , L4 . Dezember geschlossen!

Achtung ! Vis 1 . Wechnachtslag : Achtung!
Der große sensationelle Detektiv -Schlager

DleDmnemltüerSpimie.
4 flirte voll verwegener tollkühner Leistungen , flußerdem

das glänzende Setprogramm.
vom L. wechnachtstag bis 2? . Dezember:

Der große packendeLirknsfilm aas - er Spielerhölle:

Die ums Leben spielen.
E 4 flkte voll verblüffender flttrakttoaen mit G . Hofsmann,

außerdem

MMe UMMtK W Die Macht -es Weibes
vüusebt

meinen lieben Oäsisn und freunden

Vif . ftiir 8ik !M
'
- 1s !?3^ ss ^ söMgrui u . ssgr >.

IZrSllMZLlS ^ IZALILZ - OielS.

krisderilcensiraße, Leks LiüblsnsvoZ21 - . 12269

oder „ Siegerin Meid " . -
S flkte mit ganz tiervorrngeader Spannung und kolossaler ;

flusstattuug.

! fln beiden weihnachtsfeiertagen kassenöfsnung r Nhr.

18276

L
^ ünsobs meinsn vsrsür
tsn 6ästsll , k'rsnnäsn u.

flekanntsn sin rsslit
Mlieksz VisIIsligeiits - fisi

O . vorirrns ^ s^
Lantsr LüiAsiAaitsn.

12284

s

Lum Rarnevlll i
Empfehse meinen ssiilischen

kleNen Saa! ::
sllrfestskchkeiteniederM ..

Neuender Hof.

MliMMlrider-

der NvTee.
Sonnabend , 27 . Dez «,
abeuds 7.30 Uhr im Fest-
saaale des Panter Bürger¬

gartens :

Grosser
Mnter -Kest

verbunden mit

Weihnachtsfeier
Auserlesene- Programm!

ZahlreicheBeteiligung er¬
wünscht. f12283

Dorverkausskarten bei
Kamerad Klemm. Roonftr.,
StabSgcbäude, Zimmer 62.

d. »
Sonnabend , 27. Dezbr. ,

abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier
mit Freibier

bei OSwald Raschke, gegen¬
über der Scedatl . -Kaserne.

GästewillkommenI Jeder
verpackt. Geschenk mitbring.

Freie
LurnersW

Sasstze.
Middelsfähr,

Abt . I« .

Versammlung
am Freitag , den 26 . 12. 19,
nachm . 3 Uhr, im Linden¬
hof . Middelsfähr. s1S2I9

Wegen wichtiger Tages¬
ordnung vollzähliges Er¬
scheinen erforderlich.

Der Vorstand.

^ nlnnik 8 vl »r . —

Jeden Freitag

BeniWttß
von Kopfläusen mitVrnt

nach einmaliger
Behandlung.

Die Behandlung wird auf
Wunsch in oder außer dem
Hause übernommen.

Der Preis sür die Be¬
handlung weibl. Personen
15 Mk ., männl . Personell
10 Mk . , mehrere Personen
bedeutende Ermäßigung.

Anmeldungen werden
schriftlich und mündlichcnt-
gegengenommenbei ( 11793

« Herrn . Jantzen,
Di Friseur
« ^ Nüstringen , Börsenftr. 94.

ß Oese ^-ZMeA
§ ' patsotLmtl . geschützt , vor-
L xügi. bewährt bei Husten,
S ! Luswurk, VerseklsimunF,

Lrustsekmerrsn , kückeu-
stiek« , kLektsekwsiK. Mör¬
der» kvrperxewivkt und

ilt . Lrxtl. empkableilLppetit.
b . OonZen- und 8sl «!video

SekaektsI 3 .30 !tk.
ödem, pkarnr.

Dsses - I-lldorstorlLA
Liboitr i, 1« .



DLdeukNÄg und NMgedung.
O !dsnb«rg^ 24 . Dezember.

Weihnachtsfeier der Arbeiter -Jugend . Die Arbeiterjugend»
organisation Oldenburg , welche ihre Tätigleit nach dem Kriege
wieder ausgenommen hat , hat zu Sonnabend den 27. Dezember
un Ziegelhof eme Weihnachtsfeier arrangiert . Das reichhaltige
Programm unter Mitwirkung von Theaterkräften , desGesang-
vereins Sängerbund und des Turn - und Stemmvereins Ostern-
ourg verspricht einen recht genußreichen Abend. Freunde und
Gönner der Arbeiter -Jugend werden hierzu eingeladen . Pro¬
gramme sind in der Expedition zu haben.

Brotverteilung . Wegen der in den letzten Monaten des
Getreidewirtschaftsjahres ( März bis Juli ) sicher zu erwartenden
Knappheit an Brotgetreide ist es dringend ratsam , daß jetzt
:Nehl eingespart wird , um möglichst eine Herabsetzung der Brot¬
portion in den vorstehend genannten Monaten zu vermeiden
oder zu vermindern . Wie der Magistrat uns mitteilt , ist daher
vom Ernährungsausschuß beschlossen worden , das bisher auf
die blaue Warenlarte verteilte Pfund Brot nicht mehr zu ver¬
teilen . Wenn irgend möglich, soll dafür in größeren Zwischen¬
räumen etwas Mehl ausgegeben werden . Aus Anlaß der
Hilfsaktion für die Deutsch-Oesterreicher mußte die Stadt wie
alle übrigen deutschen Kommunalverbände für 4 Wochen je SV
Gramm Mehl einsparen . Es wurde ihr von der Reichsgetreide»
stelle diese Menge weniger zugewiesen.

Das Wuchergcricht. Für die Zeit bis zum 31 . Dezember
1920 sind der Landgerichtsdirektor Bothe , hier , zum Vorsitzenden,
der Landgerichtsrat Hoher , hier , zum Stellvertreter des Vor¬
sitzenden, die Landgerichtsräte Janßen und Woge, hier , zu Mit¬
gliedern , der Landgerichtsrat Dr . Klußmann , hier , der Gerichts¬
assessor Dr . Mendelsohn , hier , sowie der Oberamtsrichter v . Gayl
und Fortmann in Rüstringen und die Amtsrichter Flor in
Brake , Suhrkomp in Varel und Dr . Beyersdorff in Elsfleth zu
stellvertretenden Mitgliedern des beim hiesigen Landgericht zu
errichtenden Wuchergerichts bestimmt wovden.

Vorstellung km Landestheater für die Gewerkschaften. DaS
Weihnachtsmärchen Tannkönig wurde gestern als geschlossene
Vorstellung für die Jugend der Gewerkschaftsmitglieder im
Landestheater gegeben . Mit sichtlichem Interesse folgten die
Kleinen den Aufführungen . Die Märchen - und Zauberpracht
in Darstellung und Szenerie übte auf die Kleinen sichtlich eine
feierliche Weihnachtsstimmung aus . Den Darstellern wurde
reicher Beifall gespendet . Leider war das Haus trotz des billigen
Preises nicht voll beseht.

Der Vaterländische Frauen - Berein als Arbeitgeber . Obiger
Verein beschäftigt für die Volksküche je nach Konjunktur 5 bis 7
Schälfrauen , die bisher immer noch zu dem Friede -nsstundenlohn
von 30 Pf . arbeiten mußten . Nun endlich soll dieser horrende
Lohn um 10 Pf . erhöht werden .

' Ob die in christlicher Nächsten¬
liebe machenden Vorstandsdamen wohl auch aus einem solchen
Tagesverdienst ihren- Lebensunterhalt bestreiten können? Es
wird in dem Betriebe eine recht intensive Arbeitsleistung ver¬
langt , die in Frage kommenden Frauen sind alle auf Erwerb
angewiesen und es mutet uns etwas eigenartig an , daß die
armen Schälfrauen mit zum Ruhme für das soziale Verständnis
der Damen beitragen sollen. Wir wollen hoffen , daß auch der
Volksküchenvorstand seinen Arbeitern gegenüber für die Zukunft
wirklich soziales Verständnis zegit, und eine angemessene Teu¬
erungszulage mit rückwirkender Kraft zur Ausgabe bringt.

Kriegsversicherung . Wenn es im Laufe der nächsten Zeit
zum Friedensschluß kommt, müssen, soweit es nicht bereits ge¬
schehen ist , in den nächsten darauf folgenden Monaten die An¬
sprüche aus Kriegsversicherungen geltend gemacht werden . Mit
der AnmeNung müssen Sterbeurkunde oder Todeserklärung und
Anteilschein eingesandt werden . Anmeldungen , die erst nach
Ablauf der vorgeschriebenen Frist — 3 bis 6 Monate bei den
verschiedenen Gesellschaften — eingehen , werden nicht mehr be¬
rücksichtigt. Das Gesagte gilt auch für die durch die Landesver¬
sicherungsanstalt Oldenburg genommenen Zusahversicherungen,
wegen deren es einer Mitteilung an die Versicherungsanstalt
nicht bedarf . Fürsorgestellen , Gemeindevorstände und andere
Stellen werden wohl daran tun , die Hinterbliebenen versicherter
Kriegsteilnehmer , auch solche , die inzwischen nach auswärts ver¬
zogen sind, auf die rechtzeitige Anmeldung ihrer Ansprüche auf¬
merksam zu machen und ihnen dabei behilflich zu sein.

Landestheater . An den beiden Weihnachtsfeiertagen und am
kommenden Sonntag werden Aufführungen von Benatzkys
Operette Ltebe im Schnee stattfinden . Die leichtflüssigen Melo¬
dien und temperamentvollen Tänze , die mehr als einen beson¬
deren Schlager enthalten , sowie das immer seinen besonderen
Reiz ausübende Milieu hinter den Kulissen , worin sich die Hand¬
lung teilweise abspielt , haben dem liebenswürdigen Werk all¬
überall durchschlagenden Erfolg gesichert. Dr . Hans Gaarb und
Felix Kroll sind wie immer musikalischer und szenischer Leiter.
Beschäftigt sind in wichtigeren Rollen die Damen Adami , Erker,
Hedding , Lettner , sowie die Herren Adami , Gille , Grib , Hedding,
Kroll , Salberg und Wiese. — Der geplante Sylvesterball
findet nicht statt.

Außerordentliches Konzert des Oldenburg . Landesorchesters.
Montag den 29. Dezember findet ein außerordentliches Konzert
des Oldenburger Landes -Orchesters statt . ES gelangen Tänze
aus alter und neuer Zeit zur Aufführung , und zwar solche von
Gluck, Gretry , Rameau , Mozart , Beethoven bis zu Joh , Strauß.
Von besonderem Interesse dürfte eS sein, daß bei dieser Gekegen-
heit zum ersten Male tue Chorschule des Musikvereins Olden¬
burg auftreten wird mit den deutschen Tänzen von Schubert
unter Leitung des GesaN' kehrers Paul Höhel . — Den Konzert-
Abonnenten ist das Vorkaufsrecht eingeräumt . Dieselben werden
aebeten , ihre Karten am Mittwoch .den 24. Dezember in Emp¬
fang zu nehmen . Der allgemeine Verlauf beginnt am Sonn¬
abend den 27. Dezember.

Diebstähle . Gestohlen wurde dem Bierverleger Reimers in
Osternburg in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend zwei
Aohlensäurefloschen ; vor der Tonhalle ein fast neues Fahrrad
mit Gummireifen ; dem Pferdehändler Müller in Olde -. bürg
acht Gänse im Werte von 650 bis 700 Mk. aus einem Stalle der
früheren Rüdebuschschen Besitzung. — Des weiteren wurden aus
« r Eisenbahn -Hauptwerkstätte an der Karlstraße in der Nacht
vom Montag zum Dienstag ca. ISO Kilogramm Kupferplatten
und Krrpferblech gestohlen. — Einer Familie an der Cloppen-
burger Straße in Osternburg nahm ein Langfinger von der
Leine einen Morgenrock und 6 Schürzen . Eine Mahnung , bei
eintretender Dunkelheit die Wäsche ins Haus zu holen . — Drei
Kaninchen wurden einem Anwohner des Philosophenweges aus
dem Stall geholt.

Nordenham und Umgegend-
Nor- enham, 24. Dezember.

Versammlung beS Stabtmagistrats und Stndtrats am Sonn . ,
abend den 27. d . M ., nachmittags b Uhr, in der Frieoeburg.
1 . Vergebung des Baues der Kleinwohnungen ; 2 . Wahl eines
Ratsherrn ; 3 . Festsetzung der Tilgungsfrist und des jährlichen
Abrrcges Lezügl. einer beschlossenen Anleihe.

, Sihung des Magistrats und Sravtrats . Den Vorsitz führt
Bürgermeister -Stellvertreter Boyken. Tagesordnung : WM des
Bürgermeisters . Nach dem Ortsstntut mutz zunächst das Gehalt
des Bürgermeisters festgestellt werben . Von Allen beantragt
9000 Mark ohne Zulagen . Wersin beantragt 10 000 Mark ohne
Zulagen . Die Rechte erklärt sich damit einoerstmden -und der
Antvag Wersin wird angenommen . Zum Punlts Wahl des Bür¬

germeisters erklärt Hummnihsch : Im Aufträge der Rechten Sitte
rch, Ratsherrn Boyken zu wählen. Die große Mehrheit der Ge-
momdsinwohner ist für ihn. Es würde Unwillen erregen , wenn
er jetzt zur Seite gestellt würde . Ick muß es anerkennen , daß
die ll . S . in diesem Falle praktische Kommunalpolitik treiben . —
Eisner : Unsere Meinung kennen Sie . Aber wenn uns hier
Parteipolitik vorgeworfen wird , so möchte ich das zurückweissn,
denn es hätte sonst den Anschein, als ob die Sozialdemokraten
allein Parteipolitik treiben . Die Bürgerlichen treiben auch Partei¬
politik . Wir handeln im Auftrags der Wähler ; wir richten uns
nach unterm Programm . Wir sind gegen die Kommunalpolitik des
Herrn Boyken. — Breutigam : Man kann die Demokratie so oder
so auslegen . Wenn die Heroen Demokraten sein wollen , so müßten
sie zugeben , daß wir als stärkste Fraktion Anspruch auf den Pötten
des Bürgermeisters haben . Wenn gesagt wird , daß der größte
Teil der Novdenhamer Bevölkerung mit dieser Politik nicht ein-
verstarcksn ist, so entbehrt das jeder Grundlage . — Schmerdtka
( U . S . ) : Selbst in der vertraulichen Sitzung sind keine Gründe zu
Tage gekommen, 'die gegen Herrn Boyten sprächen. Unsere Wah!
ist für Herrn B . — Eisner : Endgültige Beweise über die Haltung
der Bevölkerung liegen nicht vor. Ich bitte , zur Wahl zu schreiten.
Wir scklagen Adoff Schulz , Berlin , vor. — Bei der nun erfolgen¬
den Wahl werden 23 Stimmzettel abgegeben. Boyken erkält
12 Stimmen , Sckulz 11 . ( Das StärkeoerhältniS ist folgendes:
8 M . -S . -Stadtratsmitglieder , 3 M .-S .-Magistratsmitgüeder , 3 U . -
S . -Stadtratsmitglieder , 7 bürgerliche StadtrstsMitglieder und 2
bürgerliche MagistvatSmitglieder . ) — Eisner : Gegen die Wahl
legen wir Protest ein , da nicht einwandfrei feststeht, ob Herr
Boyken hier stimmberechtigt ist. Ich verweise auf di« Gemeinte-
o -dnung . — Winnecke: Der Protest mag von der Gegensrite ruhig
eingebrackst wevden, der betr . Artikel der G .-O . bezieht sich auf die
Gemeindevertretung . Das Ministerium mag entscheiden. —
Gotiken: Ich nehme die Wahl an . Ick bin mit einer Stimme
Mehrheit gewählt . Ick hoffe auch in Zukunft mit den M . S . gut
arbeiten zu können. Ich wünsche der Stadt das Be >te . — Eisner:
Wir werden unsere Ziele nach wie vor verfolgen . Wenn Herr B.
sagt , daß er mit uns gut auszukommen gedenkt, so halten wir
das für selbstverständlich. Sollten Reib Ingen entstehen , so darf
das nicht der Person zugssckoben werden , sondern der Sacke , die
wir im Interesse unserer Politik verfolgen . — Darauf tritt der
Stadtrat in seine reickhaltige Tagesordnung ein . Darüber be¬
richten wir in der nächsten Nummer . .

Bürgermoisterwahl von Nordenham . Die Spannung der
G . Ansätze, hier einen Bürgermeister vom alten tÄsstem, dort der
Neuzeit , der EAmrigenschaft der Revolution folgend , einen sozia¬
listischen Bürgermeister an die Spitze von Nordenhrm zu stellen,
hatie es fertig gebracht, daß der kleine Saal der Friedeburg ge¬
drängt voll Zuhörer war . Wer aber bisher noch keine Ahnung
hatte vor Jnteressenpolitik , dem wurde dieselbe so kvatz vor Augen
geführt , wie dieselbe in der Geschichtewohl >elten tcrstehen dürfte.
Der 22. Dezember 1919 wird in der Gemeindepolitik von Norden¬
ham der Tag sein und bleiben , wo dem alten System der persön¬
lichen Interessenvertretung die Krone aufgesetzt wurde . Mit Hilfe
der U . S . P . wurde der bürgerliche Kandidat Herr Bohlen mit
einer Stimme Mehrheit gewählt . Krasser ist wohl noch kein Bru-
dervervat in die Erscheinung getreten im Deutschen Reiche. Nach¬
dem von seiten der Reckten den Herren von der U. S . P . der höf¬
lichste Dank ausgesprochen für ihre Bereitwilligkeit , daß sie ihre
Stimme Herrn Boyken gaben , folgte der feierliche Akt der Wahl.
Alle Zuhörer waren aufs äußerste gespinnt . Abgegeben wurden
23 Stimmen , davon erhielt der frühere Landtagsabgeordnete Ad.
Schulz 11 und Herr Boyken 12 Stimmen . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion der M . S . konnte sofort fe fi¬
stelten , daß sich der B ü r g e r m e i st e r k a n d i da t
Herr Boyken selbst gewält hatte! Die Folge war.
daß die Fraktion der M . S . Protest gegen die Wahl einlegte . Mit
Spann -ung wollen wir das Resultat der Vorgesetzten Behörde ab-
warten . Mit eisigem Schweigen und stiller Teilnahme nahmen
die Herren von der U . S . P . das Resultat entgegen . Die Unab¬
hängigen halten es für selbstverständlich, daß , wenn man an der
Krippe sitzt , man sich erst mal selbst fett macht. Das kann nach
dieser denkwürdigen Sitzung nicht mehr bestritten werden . Wer
in der Arbeiterbewegung tätig sein will , wird nach seinen Taten
eingsschätzt. Es ist unerhört , wenn der Bürgermeisterkandidat erst
sein Gehalt mit beschließt, hernach sich selbst wählt und dis Herren
der U . S . P . haben dazu di« Han - gereicht Mit Volldampf zurück,
das war die Losung der gestrigen Bürgermeisterwahl . Der Ar¬
beiterschaft von Nordenham ist mit Hilfe der U . S . P . das erste
Glied zur Kette geschmiedet worden , wo die Arbeiterschaft wie in
früheren Jahren in Fesseln lag . Ein bayerischer Bischof sagte
früher : Wer Knecht ist , soll Knecht bleiben . Dahin kommen wir
unfehlbar , wenn die Arbeiterschaft solchen Auchvertretern der U.
S . P . noch weiter Folge leistet.

Mal so , mal so ! Ein Parteigenosse schreibt uns : Mit welch
großer Unbesonnenheit in manchen Fällen die Genossen der
äußersten Linken arbeiten , sei hier in folgender Weise geschildert:
In einer öffentlichen Versammlung in ker Union , wo über das
Thema Lebensmrttelknappheit und die verdorbenen Lebensmittel
referiert wurde , forderte ein Genosse der U. S . P . die Versamm¬
lungsbesucher auf , die Butfadinger Ztg . abzuvestellen , damit die¬
selbe zur Einsicht kommen müsse, ihre Taktik den Arbeitern gegen¬
über zu ändern . In letzter Zeit aber haben andere Genossen der
U . S . die Butjadinger Ztg . , indem sie dieselbe als Sprachrohr be¬
nutzten , derartig interessant gemacht, daß sich so leicht keiner dazu
entschließen wird , sich solche amüsante Geschichten aus der Nase
gehen zu lassen. — Daß beide, Bursad . Ztg . und Unabhängige,
zur Einsicht kommen werden , davon ist vorläufig noch nicht zu den¬
ken . Wesentlicher ist es, daß unsere Genossen zur Einsicht kom¬
men und einmal die bürgerliche Presse nicht mebr lesen, zum an¬
dern nicht dieselbe dazu benutzen, Parteianqelegenh ' ikn darin
mittels Inserat bekannt zu geben. Von dem Augenblick, wo man
sich daran gewöhnt , das Parteiorgan als dasjenige Blatt anzu-
sshen, welches für alle die Partei angehende Angelegenheiten in
FvaM kommt, wird auch die bürgerliche Presse ihre Bedeutung für
viele Leser verlieren.

Der Verband Arbeiterjugend , Ortsgruppe Nordenham , veran¬
staltet am Sonnabend den 27. Dezember in der Friedebuvg eine
Weihnachtsfeier . , , . _ _

Volkswirtschaft.
Eisen und Stahl . Im Hamburger Echo lesen wir : Auf dem

Eisen - und Stahlmarkt gehen Dinge vor , die die Aufmerksam¬
keit des ganzen Volkes auf sich ziehen müssen. Nachdem am
1. Oktober die Stahlprerse um 250 Mark für die Tonne « erhöht
wurden auf 1000 Mark , erfolgte ab 1 . Dezember die Erhöhung
der Preise für Hämatiteisen um 438 Mk. , für Stahl und Stab¬
eisen um 755 Mk. für die Tonne , so daß der Preis für Hämatit¬
eisen aus 1171 Mk., für Stabeisen auf N50 Mk. je Tonne steigt.
In den Selbstkosten finden diese Preiserhöhungen natürlich
keine Begründung . Zu verstehen sind sie nur -- is Maßnahme,
um der Verschleuderung deutscher Güter ins Ausland vprzu-
Leugen, wozu der schlechte Stand unserer Valuta geradezu an¬
reizt . Wir haben bereits früher darauf hingewiefen , daß Stab¬
eisen in Holland

' mit 200 Gulden , in den nordischen Ländern mit
400 Kronen , in der Schweiz mit 400 Frank bezahlt wird . Diese
neutralen Auslandspreis « ergeben bei dem Stand der deutschen
Valuta über , 8000 Mk. für die Tonne deutschen Eisens und
Stahles . Die ungeheure Preisdifferenz bewirkte natürlich einen
sehr starken Abfluß unserer Stahl - und Eisenerzeugung , die wir
im Ausland sehr notwendig zum Aufbau brauchen . Neben der
legalen Ausfuhr gehen über oas besetzte Gebiet natürlich auch
große Mengen auf krummen Wegen ins Ausland , die nicht zu
kontrollieren sind und an denen deutsche und ausländische
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Schieber Riesengeschästs machen. Die legale un8 kontrollierte
Ausfuhr wurde natürlich weit über den Inlandspreis abgesetzt.
Man kann zugeben , daß die vorgenommene Preiserhöhung auch
für den Jnlandsabsatz den auf Raubsucht begründeten schiebsr-
haften Ausverkauf wesentlich unterbindet . Aber man darf die
durch die Selbstkosten nicht gerechtfertigten Gewinne nicht den
wenigen Monopolisten der Eisen - und Stahlwerksindusträc
lassen ; denn sie sind ein gan - unverdienter Wertzuwachs , dor
lediglich aus der ungünstigen Lage unseres Geldwesens heraus¬
wächst.

Man muß sich einmal vor Augen halten , wie diese Preis¬
erhöhungen wirken . Im September standen die Stahlpreise
im Jnlande auf 760 Mk. , die Preise für verschiedene Eisen¬
qualitäten etwa 100 bis 200 Mark für die Tonne niedriger.
Heute schwanken Stahl - und Eisenpreise zwischen 1171 Mk. und.
1750 Mk. Bei einer Erzeugung von 750 000 Tonnen monatlich
bedeutet das eine Preissteigerung vor: 700 Millionen Mar ! im
Monat oder 8 Milliarden und 400 Millionen Mark im Jahre.
D -ese ungeheuren Vermögenswerte dürfen doch unmöglich rn
die Taschen der Schwerindustriellen fließen.

Der Plan eines Ausfuhrzolles würde Las Riesengeschäft
noch gar nicht durchkreuzen , da es sich ja um Preiserhöhungen
für den Jnlandsabsatz handelt . Die Ausfuhrpreise sind
natürlich an die ausländischen Währungsverhältnisse ange¬
glichen. Soweit es sich um den Jnlandsabsatz handelt , werden
die 8 Milliarden durch die deutschen Konsumenten aufgebracht.
Allein die budgetmäßigen Reichs- und Staatsausgaben werden
bei dem Umfang der Erneuerungsbauten und Reparaturarbeiten
auf Werften » Eisenbahnen usw. um mehr als anderthalb
Milliarden Mark durch diese Preiserhöhungen emporgeschnellt.

Es ist ganz undenkbar , daß man die aus der Preiserhöhung
entstehenden Mehrgewinne nur auf dem bisherigen steuertech¬
nischen Wege für das Reich erfassen will . Wir richten die Frage
an den erfindungsreichen Erzberger, welchen Weg er gehen
will , um der Schwerindustrie diese Riesenbeute streitig zu
machen. Mr erwarten eine befriedigende und schnelle Antwort
Wenn er sich nicht eilt , werden von den Milliardengewinnen
ungezählte Millionen im nächsten Wahlkampfe verwendet wer¬
den , um die heutige Regierung niederzukämpfen und um die
alte Herrschaft der Junker und Plutokraten wieder zu etablieren.
Wir bitten den Steuerexekutor der deutschen Republik auch reckt
dringend , die Nase einmal in den Beutel der Braunkohlenherren
zu ,„ecken , wo es ebenfalls ganz profitverdächtig klimpert und
knistert . Hier kann Erzberger als besseres Gegenstück zum
Reichsnotopfer eine noch lohnendere Vorlage zu einem ReichS-
p ro fitopfer machen, das jährlich viele Milliarden einbringt.
Leider — und das ist das Tragische der Preiserhöhungen —
kann selbst die restlose Erfassung der aus ihnen fließenden Ge¬
winne den Schaden nicht mehr gutmachen , der aus der Ver¬
änderung und Verschlechterung aller Wertmaßstäbe auf den in¬
ländischen Warenmärkten aller Gattungen entsteht ; denn die
Verteuerung der wichtigsten Rohstoffpreise in solchem Riesen¬
ausmaß wird wohl kaum das Mittel sein, um die Kaufkraft
unseres Geldes im Jnnenmarkt zu steigern . Die weitere Ver¬
teuerung aller Waren und der ganzen Lebenshaltung wird,
unbeschadet der beabsichtigten guten Wirkung gegenüber dem
Ausland , sehr schnell auf dem Fuße folgen . Die vom Reichs-
wlrtschaftsministerium beabsichtigte Festsetzung von Höchstpreisen
für Stahl und Eisen und die geplante Errichtung von Aus¬
gleichskassen wird an dieser Wirkung nicht mehr viel ändern.
Gegen die Errichtung von Ausgleichskassen leisten die Unter¬
nehmer übrigens den schärfsten Widerstand , sie lehnen eine Mit¬
wirkung ab , um sich der Produktions - und Nbfatzkontrolle zu ent¬
ziehen . Die Herren fühlen bereits die Wiederkehr ihrer Macht,
wie weiland der biblische Simson , nachdem ihm die Haare wieder
gewachsen sind, die ihm die revolutionäre Delila vernünftiger¬
weise beschnitten hatte , damit er den Kraftmeierunfug nicht gar
so toll betreiben solle.

Wir möchten die Regierung ernstlich warnen , den Simsvns
der Schwerindustrie die Haare wieder so lang wie vor der Revo¬
lution wachsen zu lassen, sonst werden wir über kurz oder lang
erleben , daß sie im wieder erlangten Machtgefühl die Säulen
des republikanischen Reichstempels einreißen und das deutsche
Volk darunter begraben.

Vermischtes^
Der Erfinder des Kinematographen . Me aus Paris ge¬

meldet wird , ist einer der Brüder Lumiere in seiner Eigenschaft
als Erfinder des Kinematographen soeben zum Mitglied der
Pariser Akademie der Wissenschaften ernannt worden . Doch ist
Lumiere in Wahrheit nur insofern Miterfinder des Kinemato¬
graphen , als er im Jahre 1896 in Gemeinschaft mit seinem
Bruder einen Apparat konstruiert hat , bei dem zeitlich aufein¬
anderfolgende photographische Aufnahmen auf einen langen
Zellulondstreifen fixiert waren , deren Wiedergabe vermittelst
einer stroboskopischen Scheibe oder eines Projektionsapparatcs
den Eindruck bewegter Szenen hervorrief . Ist nun der von den
beiden Brüdern Lumiere auf der Pariser Weltausstellung im
Jahre 1900 vorgeführte Apparat auch tatsächlich der Ausgangs¬
punkt für den SiegeSzug des Films gewesen , so hatte man doch
den ursprünglichen Gedanken , dem die Brüder Lumiere nur die
letzte Gestalt der Verwirklichung gegeben haben , schon lange vor¬
her gekannt . Denn auf dem Prinzip der stroboskopischenScheibe
hatte auch schon die verblüffende Wirkung des als „Schnellseher " '
bekannten Kinderspielzeuges beruht , das bis in die dreißiger
Jahre des 19 . Jahrhunderts zurückreicht und das durch Anschütz
und Edison zu einem hochentwickelten Demonstrationsapparat
ausgebaut worden ist. Das Verdienst aber , zum ersten Male
Bewsgungsbilder an die Wand projiziert zu haben , gebührt dem
im Jahre 1681 zu Wien verstorbenen österreichischen Feld-
marschalleutnant UchatiuS, dem Erfinder der nach ihm be¬
nannten Geschützbronze. Seine ersten Versuche, bewegte Bilder
auf die Fläche zu projizieren , hat UchatiuS in den vierziger
Jahren ausgeführt . Ihr Erfolg hat sich dann in einem Apparat
verkörpert , der im Jahre 1853 zuerst von dem österreichischenEr¬
finder gezeigt wovden ist und der mit Recht als das Urbild des
modernen kinematographischen Projektionsmechanismus ange-
sprochen wird . Nach den Sitzungsberichten der Wiener Akademie
der Wissenschaften vom 4 . April 1858 war eS UKatius gelungen,
durch das schnelle Drehen einer Kurbel auf einer Projektions¬
fläche den Eindruck eines lebenden Bildes hervorzurufen , wenn
freilich auch der aufsehenerregenden Erfindung noch zahlreiche
Mängel angehaftet haben.

fiuf Wiedersehen.
Vvn Hermann LönS.

Die Schneegaps zieht , der Sommer flieht , das Lieben ist vorbei.
; Leb -wohl, mein Schatz, vergiß mein nicht, ich bleib dir ewig treu,
i Vergiß mein nicht, du Blünrlein blau,
i Blünrlein blau im Morgentau , du schönstes auf der Au.

s Es rauscht der Wind im Birkenlaub , rausch" lauter Traurigkeit.
Leb wohl, mein Schatz, die Stund « schlägt, schlägt nichts als

z . Herzeleid,
s Vergiß mein nicht, du Blümlein blau,
? Blümlein blau im Morgentau , du schönstes auf der Au.
' Die Heide ist so taub und leer , verblüht ist rhve Zier . ' ' i
^ Wenn neu der Maibvmn sich begrünt , kehr ich zurück zu dir.
. Vergiß mein nicht, du Blümlein blau,

Blümlein blau im Morgentau , du schönstes aus der Au.
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Leeds Lkte so » dem Oiedesleben See beriidiotell Mannes.
VI « lt-lvIrssLlrsiitviisr S « r Salaatsr » unrl moüsrasr » L« 1t.
OssLiiov » , Ser leiektkertige , unbeständige , ewig liededurstige Kitter , Ser idealisierte
körst träumeriscker , junger Uädcken onS keilldlütiger krauen , verlebt seine letzten 8tunSen.

seinem geistigen Luxe riebt » eine bewerte Vergangenbeit vorüber , er Sureklebt ooob
einmal Sie weebselvolieo Oiebesadenteuer , unS in eindrucksvoller Weise rieben au ibm
»eine einstigen Oeiisdten vorbei . Lebnsuektsvoll breit t er seine ^ rme nack ibnen aus.Sann bricdt er leblos rusammen . — Oasanova ist aber nickt gestorben , in Sen Dräumereien
Ser kraue,ikerren unS krauenseeleo wird er ewig leben . — black bunSert dakren träumt
aucd Sie Doebter eines reicken kabriksnteo , Lusanne , als sie in Sen Memoiren Oasanova»
blättert , von ibm . Oie 6rult Oasaoovas öllnvt sieb , er tritt als kokokorilter beraus , indem
er sieb aber Ser Träumerin näbert , wandelt er sick in einen modernen , eleganten Klan»
aus unserer 2eit um , und es spielen sieb noeb einmal Sie Oisbesabenteusr des Oasanovas
in Ser modernen 2eit ab . — — Erstklassige Künstler kudapester kübnen ! Wunderbare

Lrsnrien ! kackende , pikante und spannende Handlung I 12249
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Xsllelieü sl8 lldeilielliies!
mit Larl V1irt « r lklsLS « ,
Sem beliebten Oroteskkomiker.

Vills ^ungfsrn-8tift!
mit

ÜNer » klol » t « r.

Montag , den 22. Oer . abends 10 Dkr
starb naok lcurrsr deftiger Krankbsit
weine liebe Doedtsr , unser « gutelZokwsstsr , Zobwägerin und Dante
DuLma ^ LpuLatil
iw blüksndsn 4.1tsr von 2t dakron

Iw tiefen Sckworr
krnit kspmskl,

Wilkslmskavsn , Liswarokstr . 101.
Karl kapmsbl u . krau ged Heiners,
doksnn kapmsbl u . krsu gsb . Dzardss,
dobann l. el»a u . krsu Zsb kapmndl,
llsrl llls > sr u . krsu xsb . kapmabl,
Wilkslm kiobbsr» u . Krsu ged . kspwsbl

nebst Kinder.
Vis VvsrdigunA findet »w 8onn-

abend , den 27 . Deren , der naebwittaZs
12 ISDbr vomVVerftkrankenb . aus statt

, ki¬

ll ! !
! ! !!

»
!!

!!liiüii '! i l ! !lü lü

^ Die Verlobung ibrer
: Dockter Ilse mit Herrn
^ Vilbelw Ruwp beed-
§ ren sick snrureigen
: kr . üoiermru »^
H uod krau.
: k^ordenkam , 24 . 12 . 1914
E, », » »» , «,»>>»

Ilse blllslilisiili j
»Wjl !

Verlobte

Obwstsde Hamburg:
VornLkineviele

km

L '/s//

^ ?,§ er

^ <7/7 § § S/7

Ver/oö/s.

^ üL/r/n § en 1»/,7^ s/mL ^ ovsn
/S/9.

^ >/7L7 ^ >S/L^ /T7e^
6)//o ^ 7^ L7̂ 6

Ve/'/ob/e
- Sd// '

//,A 'e/7 , )t ' e/ -- /70 'c ^ /e/7 / § / § .

j .
Kk ! e ! I » !>SV

I l ( trüber Kaiserkrone ).

LIsMS -M-Iee
üdenör'

. veitere

D/e Ver/otr/n ^ nn ^srer
IOTtc/er F >/» ds
/>se ^ ren nur v/rs ^ ,'er-

/ S/S.

Hs/nr/cH ^ /üc ^ e » n «/
^ rsu Ler ^ e/t/z-s/

^ >/sr/r/c/r Iaa ^ » ar »«/
^ r «r» L

"
t-sr/.

/
' /v

'
sskr

^ crcr/ts

V«r/ob/ «.

A/5/M7L « ?

ltV/ - e/mL ^ opso
Ifcr/ ?s/5/rcr « s 4/.

IINL0N
übernimmt Familicnwäsche
Kasinostr. 8 . Fernruf 8S8.
Abholcn und Bringen frei.
Reparaturen an Herren-

i Wäsche werden schnellsten?
! ausgeführt.
Achtung ! Achtung!

^ S/7/7 / ^ e § ^ 6f/77l7/7/»

§ Le/// ?L-

^ // <7o/a '//5 / c7^ s/-

Vsr/oL/s.
Frer ^ s /. <2/dL § ., 14/sÄno 'c^ /sn / § /§ .

ß Vördsni! AsbsitösiuLöNlt llsMtilsnllb.
^ Ortssrnvos ^ « rdiüllrum.

U 8 «i» i» a1»« i»S , Ssa 27 . vsr « iwl» « r 181S
M in der k ' lkrllklOLlVOIirLl blordsukam -zttens

M eLmscZit« -keiier
ztnkang 8 (Ibr.

Raucben verboten.
kaalbllnoox 7.39 Obr.

j krvgramm bv kk . 12297
! XIls krsunde und Könner der Arbeiter ) ugeud
^ sind keralieb viogsladen . v « v Vorstnnrl.

Awr MWlMMHeLL.1" 7LL
USSk Nordenbum, Hanfmgstretzs19.

8tstt Karten
Ibro Verlobung beskrsn

sieb anrureigen

1 >gtt8l! >>l«slr8lsili
isst VillSl

^loorvvarken dever
Derewber 1919.

Isst Asssli
Verlobte.

Lsndsrsbw !4sustadt-
Oödens

l^ eiknsvkten 1919.
/^Is Verlobte empkeblea

sieb

klliliis IloM
»sdest bslls»

Osternburg Küstriogsa
b . Olddg.

Velkaasdten 1919.

8tatt Xarteo.
Ikrs Verlobung reigen
sn

lÜS IMM
bellll . I>z8lsim!

Küstringen.

- W8 l. 88pll ! lj

Wli K6üs8
Küstriogen

IVietre -Lteinlärde
r . ? . Küstriogen.

V^eika - cbten 1919

/^u^uste/Vieyer
WÜIy Oalle

Verlobte.
V^eibuscktsn 1919.

Küstringeo Dessau
r .2 . Küstringeu

Toües-Anzeige.
Gestern abend ent¬

schlief plötzlich unsere
liebe hoffnungsvolle
Tochter, meineeinzige
gute Schwester, unsere
Enkelin, Nichte uno
Cousine s12321

Alrrrer
im kaum vollendeten
12. Lebensjahre.

In tiefer Trauer die
tiesbetrübten Eltern
Joh . Göken u. FrauErnaGüken als Schw.
nebst Anverwandten.

Die Beerdigung fin¬
det cm Sonnaoend,' /sS Uhr, vom Trauer¬
hause, Rundum I, nach
demFriedhof Neuende

statt.

l 'oäes -z^nxeiLe.
^ w DisnstaZ sntseblisf nack lauASw

l -sidsn wein lieber kfaon und unser
guter Vater , der >Iasekb .-Vorarbt.

llkimed LrültM
iw Zelter von 44 dskrso.

Dies brinASv betrübten Dorren»
rur Ttnreixs ( 12320

lVlInns krücfxsm , xsb . Diaiks
nebst Döoktsrn u . LnAsköriAen.

Vis LssrdiZuog tindst Loooabsnd,
den 27 . d . Ü1 . . oaekw . 2 ' /« Dkr , vow
Drausrkauss,kliddöl8käkrstr .4 , aus statt.

Sisedrut!
Oestern starb nack »obwersr Krsua

der küroangestelltv

Oeor§ ^Vacktenclork.

^ w 23. Derswbsr d . d . stark uaok
sobvsrsw I -sidsn , dass er sieb im
kettle ruZsrvgsn bat , der Lureau
»nAestsIIts

Vas lllsASLinverliert einen üsissiAsn
klitarbsitsr . Zein Lodsnksn wird in
Kbrsn gskaiton worden . fl 2323
/Vlsrinedelrieitlunxsmaxsrin

^ViNielmsliLven-

WMSWMKSM»

Tüderanzeige.
Sonnabend , 23 . Dez.

entschlief nach kurzer
Krankheit unsere liebe

klartzL
im zarten Alter von
9 Wochen.

In tiefem Schmerz jD. Nücke und Frau
nebst Berwandten.
Die Beerdigung fin¬

det Sonnabend , den
27 . D- z . 3 Uhr von der
Leichenhallein Alden¬
burg aus statt.

M.'rirrn ..Mltkk
Rüstring . -Wilhelms !,.

rr«» etz *rrf!
Bei der Explosion

in Mariensiel verstarb
unser Tr .rngenosse

M
Die Freie Turner¬

schaft Rüstringen ver¬
liert wiederum ein
streb,ameS Mitglied
und wird seiner in
Ehren gedenken.

Der Vorstand.

Bürgerverein
Bant.

rr« stz <-ttfr
AmDienSiag abend

verschied nach langem
Leiden unser lang¬
jähriges Milglied

Herr

Heinrich
kkiillga«

im 44 . Lebensjahre.
Ehre seinemAndenken.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
nachm. 2 .45 Uhr, vom
Trauerhaus , Middels-
fährstr . 4 , aus statt.

UmregsBeteiligung
ersucht ( 12325

Der Vorstand.

l

Danksagung.
! Für die Beweise der
! Teilnahme an dem Verlust>unserer kleinen Gertrud
( unseren herzlichsten Dank.

Familie Langer,
I Familie Onken.

Or war uns ein lieber Kollege und
werden wir » ein Andenken in kkrsn kalten.

Wilkeimskaven , den 24 . Der . 1919.
8 « 1» s «Is » »Inr . - Sslrl . -
SIn8 . n - Ket <rd » l»« ll1« 1 «1 >» »» iksaii » t»

8tsnMSpIisiivslölli „ kzbslzbgrxgs"
van ^ III>sIm 8t«zvsn- kü8ttinLSl ! .

12324

DlavLi ' ukr
23. d . kl . vorsebisd oaob län-

Aorsm beiden , dass er sieb iw ksids
LUAvsoxen Katts , unser lieber Kunst¬
genuss«

Wir verlieren in ikw ein treues
NitAlisd , dessen Andenken wir in
Lkrsn kalten werden.

vor Voritsnd.

Verdancl äer ^ .aler
^ or6erlliaill.

l ' oäes - ^ nreiFe.
71w 20. Dsrswbor starb unser lauZ-

zäkriZes MtZIisd , dor KollsAS

Lrewer.
Wir werden ikw als lieben Kol¬

legen ein treue « Undsnkeo bswakrsn.
2ur Lssrdigung versammeln sieb

dis Mitglieder am Sonnabend , 27 . d . M.,
naokw . 2^/ , Dbr bei Kodnsrs . (122L5
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